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Eine starke Gemeinschaft

RENOMMIERTE
KOOPERATIONSPARTNER
Umfassendes Produkt- und Serviceangebot durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften Partnern.

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

Weltkindertag am Samstag (20.09.) am Stadtstrand

Mehr dazu im Innenteil...Mehr dazu im Innenteil...Mehr dazu im Innenteil...Mehr dazu im Innenteil...Mehr dazu im Innenteil...
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Amtsgericht Brakel
Bekanntmachung

Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 1)Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 1)Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 1)Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 1)Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 1)
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Amtsgericht Brakel
Bekanntmachung

Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 2)Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 2)Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 2)Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 2)Bekanntmachung Amtsgericht Brakel (Nr. 2)
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nachzuholen. Das Anmeldeformu-
lar gibt es auf der Homepage un-
ter www.brakel.de. Auch eine di-
rekte Anmeldung ist im Rathaus
(Zimmer 9 und 10) möglich. Ebenso
müssen „Große Hunde“ (Hunde
über 40 cm Widerristhöhe und/oder
20 kg Gewicht) nach dem Landes-
hundegesetz NRW ordnungsbe-
hördlich angemeldet werden. Die-
se Anmeldung kann im Rathaus
(Zimmer 2 und 3) erfolgen.
In Fällen einer nicht ordnungsge-

mäßen Anmeldung werden die
Grundlagen für die Festsetzung
der Hundesteuer geschätzt, so-
fern nicht durch Kaufvertrag,
Impfbuch oder ähnliches der Be-
ginn der Haltung belegt werden
kann.
Sollte die Anmeldung nicht um-
gehend erfolgen oder falsche Aus-
sagen gemacht werden, kann ne-
ben der Nachforderung der Steuer
auch ein Bußgeld bis zu 5.000 Euro
festgesetzt werden.

Öffentliche Bekanntmachung
Wahlausschuss am 16.09.2025

Öffentliche Bekanntmachung
Anmeldung der Schulanfänger zum Schuljahr 2026/2027

BekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachung
Sitzung: Wahlausschuss
Termin: Dienstag, 16.09.2025, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Verpflichtung der Beisitzer/innen des Wahlausschusses
2. Wahl des Bürgermeisters der Stadt Brakel - Feststellung des

Wahlergebnisses
3. Wahl des Bürgermeisters der Stadt Brakel - Verkündung des

Wahlergebnisses
4. Wahl des Rates der Stadt Brakel - Feststellung des Wahlergebnisses
5. Wahl des Rates der Stadt Brakel - Verkündung des Wahlergebnisses
6. Bekanntgaben
Brakel, 02.09.2025
Hermann Temme, Wahlleiter

Für alle Kinder, die vom 01. Oktober 2019 - 30. September 2020
geboren sind, beginnt die Pflicht zum Schulbesuch der Grundschule am
01. August 2026. Die Eltern werden gebeten, ihr schulpflichtig werden-
des Kind in der Zeit vom 01.10.2025 bis 10.10.2025 und 27.10.2025 bis
31.10.2025 anzumelden. Die Eltern, deren Kinder schulpflichtig wer-
den und melderechtlich erfasst sind, erhalten eine gesonderte
Benachrichtigung über den Anmeldetermin.
Die Anmeldungen werden zentral am Hauptstandort der Städt. Ge-
meinschaftsgrundschule (mit Teilstandort Hembsen) in Brakel, Klöckerstr.
25, entgegengenommen und ist unter Tel. 05272/3603500 oder E-Mail
info@grundschule-brakel.de zu den üblichen Geschäftszeiten erreichbar.

Die Erziehungsberechtigten, deren Kind eine besondere Förderung
benötigt, sollten frühzeitig mit der Grundschulleitung sprechen, um
weitere Informationen über den Besuch einer Förderschule oder den
Gemeinsamen Unterricht zu erhalten.

Die Kinder, die nach dem Stichtag 30. September 2020 geboren sind,
können auf Antrag der Erziehungsberechtigten vorzeitig eingeschult
werden, wenn sie die für den Schulbesuch erforderliche Reife besitzen.
Eine vorzeitige Schulaufnahme ist bei der Schulleitung der Grundschu-
le zu beantragen, die unter Berücksichtigung eines schulärztlichen
Gutachtens über den Antrag entscheidet.

Anmeldung ihres Hundes
Auch der Hund ist behördlich anzumelden

Hunde sind behördlich anzumelden.Hunde sind behördlich anzumelden.Hunde sind behördlich anzumelden.Hunde sind behördlich anzumelden.Hunde sind behördlich anzumelden.

Der Hund zählt in vielen Haushal-
ten zum Familienmitglied. Doch
leider vergessen einige Hunde-
halterinnen und -halter, dass auch
ihr Hund bei der zuständigen Be-
hörde anzumelden ist.
Wie nahezu alle Kommunen in
Deutschland, erhebt auch die
Stadt Brakel eine jährliche
Hundesteuer. Dies setzt jedoch
voraus, dass die Tiere vom Hal-
ter auch bei der Stadt Brakel

angemeldet werden. Leider ist
in der Vergangenheit immer
wieder festgestellt worden, dass
nicht alle Halter dieser Pflicht
nachkommen.
Aus Gründen der Steuergerech-
tigkeit fordert die Stadt Brakel
nochmals auf, dieser Pflicht
nachzugehen. Halter, die ihre
Vierbeiner bisher nicht angemel-
det haben, sind verpflichtet, die-
se Anmeldung unverzüglich
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Energetische Flutlichtsanierungen
Fertigstellung der Maßnahmen auf den Sportplätzen in Hembsen und Riesel

Feuerwehrhaus in Hembsen
Sanierung, Modernisierung und Erweiterung

Freuen sich über die energetische Sanierung in Hembsen (von links):Freuen sich über die energetische Sanierung in Hembsen (von links):Freuen sich über die energetische Sanierung in Hembsen (von links):Freuen sich über die energetische Sanierung in Hembsen (von links):Freuen sich über die energetische Sanierung in Hembsen (von links):
Bürgermeister Hermann Temme, Alexander Frewer (Vorsitzender desBürgermeister Hermann Temme, Alexander Frewer (Vorsitzender desBürgermeister Hermann Temme, Alexander Frewer (Vorsitzender desBürgermeister Hermann Temme, Alexander Frewer (Vorsitzender desBürgermeister Hermann Temme, Alexander Frewer (Vorsitzender des
TuS 13 Hembsen) und Josef Groppe vom Sportplatz-Team.TuS 13 Hembsen) und Josef Groppe vom Sportplatz-Team.TuS 13 Hembsen) und Josef Groppe vom Sportplatz-Team.TuS 13 Hembsen) und Josef Groppe vom Sportplatz-Team.TuS 13 Hembsen) und Josef Groppe vom Sportplatz-Team.

Energetische Flutlichtsanierung in Riesel (von links) Michael Klages,Energetische Flutlichtsanierung in Riesel (von links) Michael Klages,Energetische Flutlichtsanierung in Riesel (von links) Michael Klages,Energetische Flutlichtsanierung in Riesel (von links) Michael Klages,Energetische Flutlichtsanierung in Riesel (von links) Michael Klages,
Marius Homisse (SSV Rheder-Riesel), Bürgermeister Hermann Temme,Marius Homisse (SSV Rheder-Riesel), Bürgermeister Hermann Temme,Marius Homisse (SSV Rheder-Riesel), Bürgermeister Hermann Temme,Marius Homisse (SSV Rheder-Riesel), Bürgermeister Hermann Temme,Marius Homisse (SSV Rheder-Riesel), Bürgermeister Hermann Temme,
Ulrich Disse und Raphael Micus (Vorstand SSV Rheder-Riesel)Ulrich Disse und Raphael Micus (Vorstand SSV Rheder-Riesel)Ulrich Disse und Raphael Micus (Vorstand SSV Rheder-Riesel)Ulrich Disse und Raphael Micus (Vorstand SSV Rheder-Riesel)Ulrich Disse und Raphael Micus (Vorstand SSV Rheder-Riesel)

Die neue Flutlichtanlage sorgtDie neue Flutlichtanlage sorgtDie neue Flutlichtanlage sorgtDie neue Flutlichtanlage sorgtDie neue Flutlichtanlage sorgt
neben der Reduzierung des Strom-neben der Reduzierung des Strom-neben der Reduzierung des Strom-neben der Reduzierung des Strom-neben der Reduzierung des Strom-
verbrauchs auch für eine optimaleverbrauchs auch für eine optimaleverbrauchs auch für eine optimaleverbrauchs auch für eine optimaleverbrauchs auch für eine optimale
Ausleuchtung in den AbendstundenAusleuchtung in den AbendstundenAusleuchtung in den AbendstundenAusleuchtung in den AbendstundenAusleuchtung in den Abendstunden.....
(Foto: Michael Klages)(Foto: Michael Klages)(Foto: Michael Klages)(Foto: Michael Klages)(Foto: Michael Klages)

Die Sportplätze des TuS 13 Hemb-
sen und des SSV Rheder-Riesel
profitieren ab sofort von moder-
nen und energieeffizienten Flut-
lichtanlagen. Beide Vereine stell-
ten erfolgreich Anträge bei ihren
jeweiligen Bezirksausschüssen
und machten so die Nutzung von
Fördermitteln des Bundesamtes
für Wirtschaft und Klimaschutz
möglich. Mit einem Zuwendungs-
bescheid des Ministeriums erhielt
die Stadt Brakel für jede der bei-
den Maßnahme Fördergelder in

Höhe von 15.000 Euro. Im Zuge
der Sanierungsarbeiten wurden
die alten Flutlichtanlagen durch
zeitgemäße, effiziente LED-Leuch-
ten ersetzt. Mit der Umrüstung
wird eine jährliche Stromeinspa-
rung von 10.261 kWh erzielt -
das entspricht einer Reduzierung
des Stromverbrauchs um rund
67,6 Prozent.“ Über einen Zeit-
raum von 20 Jahren werden so
insgesamt 89 Tonnen CO2 einge-
spart“, teilt Bürgermeister Her-
mann Temme mit. Um die neuen

LED-Leuchten bestmöglich nutzen
zu können, wurden an beiden
Standorten Flutlichtmasten errich-
tet, wobei die bestehenden Erd-
kabel für die Stromversorgung
weiterverwendet werden konn-
ten. „Durch die abgeschlossenen
Sanierungen können wir nun ei-
nen wichtigen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz leisten und
zudem für eine nachhaltige und
zeitgemäße Nutzung der Sport-
anlagen sorgen“, so Bürgermeister
Hermann Temme.

Auch in Hembsen wurde mit den Arbeiten begonnen, ein großer Dank giltAuch in Hembsen wurde mit den Arbeiten begonnen, ein großer Dank giltAuch in Hembsen wurde mit den Arbeiten begonnen, ein großer Dank giltAuch in Hembsen wurde mit den Arbeiten begonnen, ein großer Dank giltAuch in Hembsen wurde mit den Arbeiten begonnen, ein großer Dank gilt
den angrenzenden Nachbarn für das Verständnis während der Bauzeit.den angrenzenden Nachbarn für das Verständnis während der Bauzeit.den angrenzenden Nachbarn für das Verständnis während der Bauzeit.den angrenzenden Nachbarn für das Verständnis während der Bauzeit.den angrenzenden Nachbarn für das Verständnis während der Bauzeit.

Auch die Arbeiten zur Modernisie-
rung des Feuerwehrhauses in Hemb-
sen sind angelaufen. Im Fokus der
Maßnahme steht das Erdgeschoss
des doppelgeschossigen Gebäudes.
Zu Beginn hat das beauftragte

Bauunternehmen, die Firma Aller-
kamp-Lücking aus Istrup, die Erd-
und Gründungsarbeiten durchge-
führt. Zur Sicherstellung vom zwei-
ten baulichen Rettungsweg aus dem
Schulungsraum im Obergeschoss

wird künftig eine neue Fluchttreppe
installiert. Um die geforderte
Schwarz-Weiß-Trennung auch im
Bestand gewährleisten zu können,
werden zudem gezielte räumliche
Anpassungen vorgenommen. Dabei
entstehen unter anderem neue Um-
kleidebereiche für die Damen. Das
bestehende Gerätehaus inklusive der
Fahrzeughalle wird zeitgemäß sa-
niert und an heutige Standards an-
gepasst. Das Projekt umfasst außer-
dem eine Erweiterung: Es wird eine
zusätzliche Fahrzeughalle geschaf-
fen, um zukünftig die vorhandenen
Einsatzfahrzeuge nebeneinander
abzustellen. Umkleidebereich und
moderne Sanitäranlagen für die Her-
ren untergebracht. Nach Abschluss
der Arbeiten wird das Gerätehaus
den aktuellen Stand der Technik
erfüllen und bietet optimale

Bedingungen für die ehrenamtlichen
Feuerwehrkräfte vor Ort. Die Ge-
samtkosten der Baumaßnahme be-
laufen sich auf rund 750.000 Euro.
Davon stammen 250.000 Euro aus
Fördermitteln des Landes im Rahmen
des „Landesförderprogramms NRW –
Feuerwehrgerätehäuser 2022“.
Die restlichen Kosten werden durch
die Kommune getragen. Mit der Pla-
nung und Umsetzung der Maßnah-
me wurde das Architekturbüro RSK
Architekten Paderborn beauftragt.
Mit dieser Modernisierung investiert
die Stadt Brakel nachhaltig in die
Sicherheit der Bürgerinnen und Bür-
ger sowie in die Zukunft des örtli-
chen Brandschutzes.Ein großer Dank
gilt den angrenzenden Nachbarn,
denn Beeinträchtigungen lassen sich
während der Bauzeit leider nicht
immer vermeiden.
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Feuerwehrhaus in Schmechten
Umfangreiche Sanierungsarbeiten sind im August gestartet

Kaffee, Kuchen, Kurkonzert...
Kurkonzert am Kaiserbrunnen am 21.09.2025

Saisonwechsel
der Brakeler Bäder

Im August wurde mit den ersten Arbeiten in Schmechten begonnen.Im August wurde mit den ersten Arbeiten in Schmechten begonnen.Im August wurde mit den ersten Arbeiten in Schmechten begonnen.Im August wurde mit den ersten Arbeiten in Schmechten begonnen.Im August wurde mit den ersten Arbeiten in Schmechten begonnen.

Im August haben die Arbeiten am
Feuerwehrhaus in Schmechten
durch die beauftragte Baufirma
Allerkamp-Lücking aus Istrup
begonnen. Zum Baustart wur-
den ein Teilabriss sowie Erd- und
Gründungsarbeiten ausgeführt
und damit der Grundstein für die
Modernisierung gelegt. Das be-
stehende Gerätehaus wird um-
fassend saniert. Im Zuge der Sa-
nierung entstehen ein moderner
Schulungsraum und neue Um-
kleideräume für die Herren. Zu-
sätzlich erhält das Gebäude ei-
nen Anbau in Holzrahmenbau-
weise mit Flachdach. Im neuen
Anbau werden neben modernen
WC-Anlagen für Damen und Her-
ren auch ein Umkleidebereich
speziell für die Damen einge-
richtet. Die neuen Umkleide- und

das zukünftig neue Einsatzfahr-
zeug bietet. Nach Abschluss aller
Maßnahmen erfüllt das Geräte-
haus den aktuellen Stand der Tech-
nik und bietet optimale Bedin-
gungen für die ehrenamtlichen
Einsatzkräfte.
Die Kosten der Modernisierung be-
laufen sich auf rund 550.000 Euro.
Die Finanzierung erfolgt komplett
aus Eigenmitteln – Fördergelder
stehen nicht zur Verfügung. Für
die Planung und Umsetzung des
Projekts ist das Architekturbü-
ro Hengst & Vössing (H&V Ar-
chitekturbüro) aus Beverungen
zuständig. Mit diesem Vorha-
ben schafft die Stadt Brakel in
Schmechten zukunftsweisende
Bedingungen für den Brand-
schutz und das Engagement der
Feuerwehr vor Ort.

WC-Anlagen orientieren sich an
der sogenannten Schwarz-Weiß-
Trennung, um eine klare Tren-
nung zwischen sauberer und

kontaminierter Einsatzbeklei-
dung sicherzustellen. Außerdem
wird eine Fahrzeughalle in Stahl-
bauweise errichtet, die Platz für
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Stadtradeln 2025
Kreisweit Platz 5 für Brakel

Eine tolle Leistung für den Klimaschutz: (von links) Christiane Hecker vom Klimaschutz-Team der Stadt Brakel,Eine tolle Leistung für den Klimaschutz: (von links) Christiane Hecker vom Klimaschutz-Team der Stadt Brakel,Eine tolle Leistung für den Klimaschutz: (von links) Christiane Hecker vom Klimaschutz-Team der Stadt Brakel,Eine tolle Leistung für den Klimaschutz: (von links) Christiane Hecker vom Klimaschutz-Team der Stadt Brakel,Eine tolle Leistung für den Klimaschutz: (von links) Christiane Hecker vom Klimaschutz-Team der Stadt Brakel,
Manfred Götz, Bürgermeister Hermann Temme, Adalbert Grüner und Meron Sium.Manfred Götz, Bürgermeister Hermann Temme, Adalbert Grüner und Meron Sium.Manfred Götz, Bürgermeister Hermann Temme, Adalbert Grüner und Meron Sium.Manfred Götz, Bürgermeister Hermann Temme, Adalbert Grüner und Meron Sium.Manfred Götz, Bürgermeister Hermann Temme, Adalbert Grüner und Meron Sium.

Manfred Götz (links) belegte mit insgesamt 1730 Km den ersten Platz,Manfred Götz (links) belegte mit insgesamt 1730 Km den ersten Platz,Manfred Götz (links) belegte mit insgesamt 1730 Km den ersten Platz,Manfred Götz (links) belegte mit insgesamt 1730 Km den ersten Platz,Manfred Götz (links) belegte mit insgesamt 1730 Km den ersten Platz,
Adalbert Grüner nahm den Preis für das beste Team „Brakel legt los“Adalbert Grüner nahm den Preis für das beste Team „Brakel legt los“Adalbert Grüner nahm den Preis für das beste Team „Brakel legt los“Adalbert Grüner nahm den Preis für das beste Team „Brakel legt los“Adalbert Grüner nahm den Preis für das beste Team „Brakel legt los“
entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.

In der Zeit vom 01. bis 21. Juni
2025 wurde beim STADTRADELN
wieder fleißig in die Pedale getre-
ten und so ein aktiver Beitrag zum
Klimaschutz geleistet. „Eine ganz
hervorragende Leistung aller Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer“,
freute sich Bürgermeister Her-
mann Temme über den erneut
kreisweit fünften Platz der Stadt
Brakel. Es sei wieder eine tolle
Leistung für den Klimaschutz er-
reicht worden, so Temme.
296 aktive Radelnde, was dem
bisherigen Höchstwert entspricht,
und 23 Teams radelten beim
STADTRADELN 2025 in Brakel
mit. Mit insgesamt 81.281 zu-
rückgelegten Kilometern konnte
der Wert aus dem vergangenen
Jahr nochmal um 23.225 Kilome-
ter übertroffen werden, im kreis-
weiten Ranking belegte die Stadt
Brakel erneut den fünften Platz.
„Brakel konnte sich kreisweit
wieder gut behaupten“, berich-
tete Christiane Hecker vom Kli-
maschutz-Team der Stadt Brakel.
Viele Familien hätten sich zudem
am Wettbewerb beteiligt. Das Er-
gebnis zeige, wie der Wettbewerb
jeden Einzelnen zu Höchstformen
ansporne und das gemeinsame
Ziel - Radeln für den Klima-
schutz - im Vordergrund stehe,
so Hecker. Insgesamt 13 Tonnen
CO2 konnten durch die zurück-
gelegten Kilometer in Brakel
vermieden werden.
Bürgermeister Hermann Temme
gratulierte den Erstplatzierten zu
ihren Erfolgen für die Stadt Bra-
kel. Manfred Götz belegte mit
insgesamt 1.730,1 gefahrenen Ki-
lometern den ersten Platz. Für die-
se hervorragende Leistung erhielt
der Erstplatzierte eine Urkunde
und als Anerkennungspreis einen
Werbering-Gutschein in Höhe von
50 Euro. „Ich lege mit meinem
Rennrad gerne auch weitere Stre-
cken zurück“, berichtete Manfred
Götz bei der Auszeichnung. So
habe er beispielsweise auch per
Rad eine Fahrt zu einem Famili-
enbesuch nach Meerbusch bei
Düsseldorf unternommen.
Als erfolgreichstes Team aus Brakel
konnte sich „Brakel legt los“

(Non-Stop-Ultra) behaupten, die
59 aktiven Teammitglieder leg-
ten eine Strecke von insgesamt
18.035,2 Kilometer zurück. Team-
Mitglied Adalbert Grüner nahm
die Glückwünsche gemeinsam
mit Meron Sium, der insgesamt
470 Kilometer für das Team zu-
rückgelegt hatte, stellvertretend
entgegen. Adalbert Grüner, der

sich ebenfalls in der Flüchtlings-
hilfe engagiert, sieht auch den
sozialen Aspekt und die gegen-
seitige Motivation durch die Teil-
nahme am STADTRADELN als un-
heimlich wichtig an. Bürgermeis-
ter Hermann Temme dankte dem
Team „Brakel legt los“ für die
herausragende Leistung und
überreichte den beiden Team-

Mitgliedern eine Urkunde und
einen Werbering-Gutschein in
Höhe von 100 Euro. „Durch Akti-
onen wie diese wird das Klima-
schutzkonzept unserer Stadt mit
Leben gefüllt und das Bewusst-
sein der Bevölkerung für die
Natur weiter gestärkt“, so Temme
abschließend.

Zum Hintergrund der Kampagne
des Klima-Bündnis:
Die Ergebnisse des Wettbewerbs
zeigen, wie viele Menschen bereits
mit dem Fahrrad unterwegs sind
und dadurch einen Beitrag zum
Klimaschutz leisten. Damit noch
mehr Menschen dauerhaft vom
Auto aufs Rad umsteigen, braucht
es eine Radinfrastruktur, auf der
sie schnell und sicher ans Ziel kom-
men. Über viele Jahrzehnte war
das Auto die relevante Kategorie
im Bereich Mobilität. Das muss sich
ändern, um verkehrsbedingte Um-
weltschäden zu reduzieren! Da die
Verkehrswende im Kopf beginnt,
soll das Thema RadverkRadverkRadverkRadverkRadverkehr im öf-ehr im öf-ehr im öf-ehr im öf-ehr im öf-
fentlichen Diskurs präsenter werfentlichen Diskurs präsenter werfentlichen Diskurs präsenter werfentlichen Diskurs präsenter werfentlichen Diskurs präsenter wer-----
dendendendenden. Dafür schafft das STADTRADELN
überregional und lokal in den Kom-
munen Kommunikationsanlässe.
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Vereinsfördermittel bis 31.10. beantragen
Vereine der Kernstadt können Fördermittel beantragen

Wir feiern den Weltkindertag am Stadtstrand
Herzliche Einladung Samstag, 20.09.2025 ab 15 Uhr

Verwaltung nicht erreichbar:
Freitag, 19. September 2025

Vereinsfördermittel bis 31.10. beantragenVereinsfördermittel bis 31.10. beantragenVereinsfördermittel bis 31.10. beantragenVereinsfördermittel bis 31.10. beantragenVereinsfördermittel bis 31.10. beantragen

Die Stadt Brakel stellt den orts-
ansässigen Vereinen, Gruppen
oder Organisationen jährlich För-
dermittel (Vereinsfördermittel)
zur Verfügung, die Mittel für die
Kernstadt Brakel werden durch
den Ausschuss für Wirtschafts-
förderung und Stadtmarketing
vergeben.

Die zu verteilenden Mittel für die
Kernstadt betragen im Haushalts-
jahr 2025 insgesamt 5.770,00
Euro. Gefördert werden entspre-
chend der Vergaberichtlinien vor-
rangig Maßnahmen der Jugend-
arbeit. Die Vereinsfördermittel

werden nur auf nur auf nur auf nur auf nur auf AntrAntrAntrAntrAntragagagagag vergeben,
dieser ist unbedingt fristgerecht
(bis spätestens zum 31.10.2025)
zu stellen.

Die Verteilung der Mittel erfolgt
in der nächsten Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaftsförderung
und Stadtmarketing am Montag,
24. November 2025. Es können
ausschließlich Anträge der Verei-
ne der Kernstadt Brakel berück-
sichtigt werden.

Die Antragsunterlagen und die
Förderrichtlinien finden Sie unter
www.brakel.de.

Bereits im vergangenen Jahr begeisterte der Puppenspieler Castello dieBereits im vergangenen Jahr begeisterte der Puppenspieler Castello dieBereits im vergangenen Jahr begeisterte der Puppenspieler Castello dieBereits im vergangenen Jahr begeisterte der Puppenspieler Castello dieBereits im vergangenen Jahr begeisterte der Puppenspieler Castello die
kleinen Zuschauer am Stadtstrand.kleinen Zuschauer am Stadtstrand.kleinen Zuschauer am Stadtstrand.kleinen Zuschauer am Stadtstrand.kleinen Zuschauer am Stadtstrand.

Ab 17 Uhr ist Benny’s Danceschool mit seinen Tanzgruppen auf derAb 17 Uhr ist Benny’s Danceschool mit seinen Tanzgruppen auf derAb 17 Uhr ist Benny’s Danceschool mit seinen Tanzgruppen auf derAb 17 Uhr ist Benny’s Danceschool mit seinen Tanzgruppen auf derAb 17 Uhr ist Benny’s Danceschool mit seinen Tanzgruppen auf der
Stadtstrand-Bühne zu sehen.Stadtstrand-Bühne zu sehen.Stadtstrand-Bühne zu sehen.Stadtstrand-Bühne zu sehen.Stadtstrand-Bühne zu sehen.

Gemeinsam möchten die Jugend-
freizeitstätte, die Kindertages-
stätte „Glückspilz“ und die Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
Brakel, zu einer Veranstaltung am
Weltkindertag einladen. „Am
Samstag, 20. September 2025 ab
15 Uhr möchten wir den Weltkin-
dertag, der ganz euch Kindern
gewidmet ist, feiern“, so Anne
Höke, Leiterin der Kita Glücks-
pilz. Ein Tag, an dem nicht nur das
Leben und das Lachen der Kinder
gefeiert, sondern auch daran erin-
nert werden soll, wie wichtig es ist,
Kinderrechte ernst zu nehmen, zu
achten und umzusetzen“, so die
Kita-Leitung.

Unter dem Motto „Mit Kinder-
rechten unterwegs“ wird Kindern
an diesem Nachmittag ein buntes
Programm geboten. Ab 15 Uhr ist
der Puppenspieler Castello zu
Besuch am Strand und eröffnet
das Stadtstrandprogramm am
Weltkindertag mit seinem Pup-
penspiel „PAW Petrol“, den muti-
gen Hundewelpen und Helfern auf
vier Pfoten.
Ab 16 Uhr besteht die Möglich-
keit, sich schminken zu lassen.
Neben Kaffee, Kuchen und Ge-
tränken werden auch leckere
Würstchen gegrillt.
Ab 17 Uhr ist dann Benny’s Dance-
school - (Hip Hop) für jedes Alter -

mit seinen Tanzgruppen zu Gast
am Strand. Auch die Jugendlichen,
Eltern und Großeltern sind natür-

lich herzlich eingeladen, den Welt-
kindertag am Brakeler Stadt-
strand zu feiern.

Aufgrund einer innerbetrieblichen
Veranstaltung sind die Verwal-
tung und die Dienststellen der
Stadt Brakel am Freitag, den 19.
September 2025 nicht erreichbar.
Am Montag, den 22. September
2025, stehen Ihnen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wieder
wie gewohnt zur Verfügung. Im

Falle eines Notfalls oder einer Stö-
rung im Zusammenhang mit der
öffentlichen Abwasserentsorgung
ist der 24-Stunden-Bereitschafts-
dienst der Stadt unter der Tele-
fonnummer 05272/6123 und für
den Bereich der Wasserversor-
gung unter der Rufnummer
05272/6131 erreichbar.
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WWKulturpreis 2025 ehrt regionale Kulturprojekte
Auszeichnung des Gehrdener Kinderchors „Little Friends-Putzmunter“

Kommunalwahlen 2025
Wahlergebnisse vom 14. September 2025

Kommunalwahlen am 14. September 2025Kommunalwahlen am 14. September 2025Kommunalwahlen am 14. September 2025Kommunalwahlen am 14. September 2025Kommunalwahlen am 14. September 2025

Die Wahlergebnisse der Kommu-
nalwahlen vom 14. September
2025 können über die Homepage

der Stadt Brakel: www.brakel.de/
wahlergebnisse aufgerufen
werden.

(von links): Rüdiger Hölscher (Westfalen Weser), Andreas Lehnert(von links): Rüdiger Hölscher (Westfalen Weser), Andreas Lehnert(von links): Rüdiger Hölscher (Westfalen Weser), Andreas Lehnert(von links): Rüdiger Hölscher (Westfalen Weser), Andreas Lehnert(von links): Rüdiger Hölscher (Westfalen Weser), Andreas Lehnert
(musikalische Leitung), Brigitte Backhaus, Anke Hupe-Keil und Franz-(musikalische Leitung), Brigitte Backhaus, Anke Hupe-Keil und Franz-(musikalische Leitung), Brigitte Backhaus, Anke Hupe-Keil und Franz-(musikalische Leitung), Brigitte Backhaus, Anke Hupe-Keil und Franz-(musikalische Leitung), Brigitte Backhaus, Anke Hupe-Keil und Franz-
Josef Backhaus sowie Alexander Kleinschmidt als Allg. Vertreter desJosef Backhaus sowie Alexander Kleinschmidt als Allg. Vertreter desJosef Backhaus sowie Alexander Kleinschmidt als Allg. Vertreter desJosef Backhaus sowie Alexander Kleinschmidt als Allg. Vertreter desJosef Backhaus sowie Alexander Kleinschmidt als Allg. Vertreter des
Bürgerneisters (4. v. links)Bürgerneisters (4. v. links)Bürgerneisters (4. v. links)Bürgerneisters (4. v. links)Bürgerneisters (4. v. links)

Auch in diesem Jahr würdigt West-
falen Weser wieder Vorzeigepro-
jekte der Region für ihr kulturel-
les Engagement. Der Kinderchor
„Little Friends-Putzmunter“ aus
Gehrden ist eines dieser Projekte
und wurde im festlichen Rahmen
des Stadtheaters Minden als Aus-
hängeschild mit einem Preisgeld
ausgezeichnet. Der WWKultur-
preis25 ist längst mehr als ein
Wettbewerb: Er ist Ausdruck des
regionalen Engagements von Wes-
talen Weser und ein Schaufenster
für die kulturelle Vielfalt in Ost-
westfalen-Lippe, dem Weserberg-
land und dem nördlichen Sauer-
land. Insgesamt wurden in die-
sem Jahr 47 Projekte durch Kom-
munen nominiert - von Theater-
gruppen über Musikinitiativen bis
hin zu literarischen Formaten. Jür-
gen Noch, Geschäftsführer von
Westfalen Weser, zeigt sich be-
geistert: „Der Facettenreichtum
der diesjährigen Nominierungen
hat uns in der Jury ganz besonders
beeindruckt. Wenn man denkt,
man hätte bereits viel gesehen,
wird man doch wieder von den
kreativen Ideen der Menschen in
unserer Region überrascht. Ge-
nau diese Kreativität will Westfa-
len Weser als kommunales Unter-
nehmen mit dem WWKulturpreis
auszeichnen, da eine lebendige
Kulturszene wichtig für eine viel-
fältige Gesellschaft ist und auch
außerhalb der Ballungszentren
Aufmerksamkeit und Wertschät-
zung verdient.“ Die Teilnahme am
WWKulturpreis erfolgt über eine
Nominierung durch die Kommu-
nen im Geschäftsgebiet von West-
falen Weser. Im Rahmen des dies-
jährigen Wettbewerbs wurden
insgesamt 47 Projekte nominiert,
die dadurch die Chance auf einen
mit bis zu 10.000 Euro dotierer-
ten Hauptpreis erhalten. Dieses
Jahr gehört auch der Kinderchor
„Little Friends-Putzmunter“ aus
Gehrden zu den nominierten Kul-
turprojekten und wurde als kultu-
relles Aushängeschild mit einem
Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro
ausgezeichnet. Insgesamt fünf

Projekte wurden mit dem bis zu
10.000 Euro dotierten Hauptpreis
ausgezeichnet. Zu diesen zählt
auch die Instrumentalgruppe
„Rhythmusrausch“ des Wohn-
heims Hüffer Heide der Lebens-
hilfe Lübbecke aus Bünde, die für
ihr herausragendes und verbin-
dendes Engagement durch die
Fachjury mit einem Hauptpreis
und einem Preisgeld in Höhe von
8.000 Euro ausgezeichnet wurde.
Alle weiteren Nominierten erhiel-
ten Preisgelder zwischen 1.000
und 2.000 Euro und wurden
ebenfalls als „kulturelle Aushän-
geschilder“ der Region gewürdigt.
Mit dem WWKulturStarter25 wur-
de erstmals ein Sonderpreis für
junge Kunst vergeben. Der Preis
richtete sich an Einzelpersonen
und Gruppen im Alter von 18 bis
25 Jahren, die sich kulturell enga-
gieren. In diesem Jahr lag der
Schwerpunkt auf Wortkunst, also
auf kreativen Textformen wie Po-
etry Slam, Schauspiel, Literatur
oder BookTok. Eine Fachjury traf
die Vorauswahl, per Online-Vo-
ting auf Instagram wurden dann
die Gewinner gekürt. Der mit
5.000 Euro dotierte Sonderpreis
ging in seinem Premierenjahr an
das KMH Kreativkollektiv, das vor
allem im Kreis Höxter und Det-
mold aktiv ist. Das junge Team

setzt durch die Organisation und
Durchführung von Musicals,
Workshops und Theaterstücken
unterschiedliche Kreatvimpulse
in unserer Region und hat im
Online-Voting die meisten Stim-
men erhalten.

Die fünfköpfige Jury, bestehend
aus Vertreter/innen der regiona-
len Kulturszene und Westalen
Weser Geschäftsführer Jürgen
Noch, überreichte die Awards
persönlich und würdigte die
Vielfalt und Qualität der ein-
gereichten Projekte. „Der WW-
Kulturpreis zeigt erneut, wie
viel kreative Energie in unse-
rer Region steckt“, so Noch und
ergänzt: „Mit dem neuen WW-
KulturStarter setzen wir gezielt
auf den Nachwuchs und fördern
junge Talente, die mit ihren
Ideen unsere Kulturlandschaft
bereichern.“ Insgesamt schüt-
tet das kommunale Unterneh-
men 95.000 Euro an die Preis-
träger und Nominierten der
Wettbewerbe aus und setzt da-
mit erneut ein starkes Zeichen
zur Förderung regionaler Kul-
turinitiativen.
Alle Informationen rund um den
Wettbewerb und die Preisträger/
innen sind auf der Homepage
von Westfalen Weser zu finden.
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Die Glocke ruft zum Frieden
Madrigalchor Brakel lädt zum Festkonzert

Die Organisatoren, Akteure und Sponsoren freuen sich auf das Festkonzert zum 50. Jubiläum des Kreises Höxter: (v.l. vordere Reihe) Peter HenkelDie Organisatoren, Akteure und Sponsoren freuen sich auf das Festkonzert zum 50. Jubiläum des Kreises Höxter: (v.l. vordere Reihe) Peter HenkelDie Organisatoren, Akteure und Sponsoren freuen sich auf das Festkonzert zum 50. Jubiläum des Kreises Höxter: (v.l. vordere Reihe) Peter HenkelDie Organisatoren, Akteure und Sponsoren freuen sich auf das Festkonzert zum 50. Jubiläum des Kreises Höxter: (v.l. vordere Reihe) Peter HenkelDie Organisatoren, Akteure und Sponsoren freuen sich auf das Festkonzert zum 50. Jubiläum des Kreises Höxter: (v.l. vordere Reihe) Peter Henkel
(Madrigalchor, 1. Vorsitzender, mit Plakat), Hans-Martin Fröhling (Musikalische Leitung) Svenja Koch (Musikalische Leitung Brede), Manuela Kupsch(Madrigalchor, 1. Vorsitzender, mit Plakat), Hans-Martin Fröhling (Musikalische Leitung) Svenja Koch (Musikalische Leitung Brede), Manuela Kupsch(Madrigalchor, 1. Vorsitzender, mit Plakat), Hans-Martin Fröhling (Musikalische Leitung) Svenja Koch (Musikalische Leitung Brede), Manuela Kupsch(Madrigalchor, 1. Vorsitzender, mit Plakat), Hans-Martin Fröhling (Musikalische Leitung) Svenja Koch (Musikalische Leitung Brede), Manuela Kupsch(Madrigalchor, 1. Vorsitzender, mit Plakat), Hans-Martin Fröhling (Musikalische Leitung) Svenja Koch (Musikalische Leitung Brede), Manuela Kupsch
(Kreisdirektorin), Marleen Menne (Vereinigte Volksbank Brakel), (v.l. hintere Reihe) Domenik Reineke (Verbundvolksbank OWL, Filiale Brakel), Viola(Kreisdirektorin), Marleen Menne (Vereinigte Volksbank Brakel), (v.l. hintere Reihe) Domenik Reineke (Verbundvolksbank OWL, Filiale Brakel), Viola(Kreisdirektorin), Marleen Menne (Vereinigte Volksbank Brakel), (v.l. hintere Reihe) Domenik Reineke (Verbundvolksbank OWL, Filiale Brakel), Viola(Kreisdirektorin), Marleen Menne (Vereinigte Volksbank Brakel), (v.l. hintere Reihe) Domenik Reineke (Verbundvolksbank OWL, Filiale Brakel), Viola(Kreisdirektorin), Marleen Menne (Vereinigte Volksbank Brakel), (v.l. hintere Reihe) Domenik Reineke (Verbundvolksbank OWL, Filiale Brakel), Viola
Wellsow (Sparkasse Paderborn-Detmold), Monica Wiegand-Hoormann (Madrigalchor, 2. Vorsitzende), Herr Alexander Kleinschmidt (Stadt Brakel)Wellsow (Sparkasse Paderborn-Detmold), Monica Wiegand-Hoormann (Madrigalchor, 2. Vorsitzende), Herr Alexander Kleinschmidt (Stadt Brakel)Wellsow (Sparkasse Paderborn-Detmold), Monica Wiegand-Hoormann (Madrigalchor, 2. Vorsitzende), Herr Alexander Kleinschmidt (Stadt Brakel)Wellsow (Sparkasse Paderborn-Detmold), Monica Wiegand-Hoormann (Madrigalchor, 2. Vorsitzende), Herr Alexander Kleinschmidt (Stadt Brakel)Wellsow (Sparkasse Paderborn-Detmold), Monica Wiegand-Hoormann (Madrigalchor, 2. Vorsitzende), Herr Alexander Kleinschmidt (Stadt Brakel)

Anlässlich des 50-jährigen Jubi-
läums der Kommunalreform NRW
lädt der Madrigalchor Brakel am
28. September zu einem festlichen
Konzert in die Stadthalle ein.
Unter Schirmherrschaft der Kreis-
direktorin Manuela Kupsch, in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Brakel
und dank zahlreicher Sponsoren ist
es möglich, diesen außergewöhnli-
chen Abend zu präsentieren.
Eröffnet wird das Konzert mit der
Friedenshymne „Für den Frieden
der Welt“ nach dem berühmten

„Te Deum“ von Marc Antoine
Charpentier, in einer Bearbeitung
von Herrmann Ophoven für Chor
und Sinfonieorchester. Die ersten
acht Takte kennt wohl jeder als Er-
kennungsmelodie der Eurovision.
Hauptwerk an diesem Abend bil-
det „Das Lied von der Glocke“
von Andreas Romberg (1767-
1821). Diese weltliche Kantate wur-
de 1809 in Hamburg, wo Romberg
viele Jahre lebte und arbeitete,
uraufgeführt.
Grundlage für die Komposition ist

die den meisten wohl zumindest
in Teilen bekannte gleichnamige
Ballade von Friedrich Schiller, die
1799 erschien. Sie ist eine Alle-
gorie, die die Stationen des Gie-
ßens einer Glocke in Beziehung setzt
zu den Stationen des menschlichen
Lebens.
Das Stück für vier Gesangssolis-
ten, Chor und Orchester gehörte
im 19. Jahrhundert zu den meist-
gespielten Werken seiner Zeit. Die
berühmten Verse werden in ein-
gängigen Melodien umgesetzt.
Auffällig ist vor allem die klare
musikalische Trennung von hand-
werklichem Vorgang und den ein-
zelnen Lebensbildern. Während
das Glockengießen objektiv dar-
gestellt wird, werden die Höhen
und Tiefen im menschlichen Le-
ben teils idyllisch verklärt, teils
dramatisch akzentuiert.
„So viel Schönes, Großes und Erha-
benes ist hier wohl selten in einem
Konzert gegeben worden“, heißt
es in einer zeitgenössischen Re-
zension eines Hamburger Kritikers.

Vervollständigt wird der Abend
durch Beiträge von VocalSquad,
dem Schulchor des Gymnasiums
Brede (Ltg. Svenia Koch) sowie
des Sinfonieorchesters Paderborn
unter der Leitung des jungen Diri-
genten Daniele Costa.
Kreisdirektorin Kupsch formuliert
in ihrem Grußwort: „Der traditi-
onsreiche Madrigalchor in Brakel
hat sein Festkonzert zum Kreisju-
biläum, das er gemeinsam mit dem
VocalSquad der Schulen der Bre-
de und dem Sinfonieorchester Pa-
derborn aufführt, unter den Leit-
gedanken des Friedens gestellt.
Der Chor sendet damit eine wich-
tige Botschaft und einen Appell in
die Öffentlichkeit.“
Das Konzert beginnt 18 Uhr, Ein-
lass ist ab 17 Uhr. Karten im Vor-
verkauf können in der Buchhand-
lung Schröder, Hanekamp 16,
33034 Brakel (05272 9923) für 15
Euro (erm. 12 Euro) und an der Abend-
kasse für 17 Euro (erm.14 Euro) er-
worben werden. Kinder und Jugend-
liche haben freien Eintritt.
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Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro
für den guten Zweck
1.000 Mitarbeiter beteiligen sich an Rest-Cent-Aktion

Die Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale InstitutionenDie Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale InstitutionenDie Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale InstitutionenDie Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale InstitutionenDie Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale Institutionen
im Kreis Höxter: (v.l.) Kerstin Scholle (Betriebsrat KWE Service), Ramiim Kreis Höxter: (v.l.) Kerstin Scholle (Betriebsrat KWE Service), Ramiim Kreis Höxter: (v.l.) Kerstin Scholle (Betriebsrat KWE Service), Ramiim Kreis Höxter: (v.l.) Kerstin Scholle (Betriebsrat KWE Service), Ramiim Kreis Höxter: (v.l.) Kerstin Scholle (Betriebsrat KWE Service), Rami
Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter),Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter),Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter),Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter),Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter),
Natalja Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia GrothNatalja Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia GrothNatalja Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia GrothNatalja Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia GrothNatalja Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia Groth
(Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ, Bildungszentrum und Zen-(Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ, Bildungszentrum und Zen-(Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ, Bildungszentrum und Zen-(Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ, Bildungszentrum und Zen-(Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ, Bildungszentrum und Zen-
tralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus undtralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus undtralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus undtralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus undtralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus und
CPS) und Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).CPS) und Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).CPS) und Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).CPS) und Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).CPS) und Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).

Kreis Höxter. Unterm Strich ste-
hen 7.000 Euro, die die Mitarbei-
ter der KHWE an soziale Instituti-
onen im Kreis Höxter spenden. In
diesem Jahr steht der Fokus auf
die vor allem ehrenamtliche Ar-
beit mit Kindern und Jugendli-
chen. Das Geld aus der Rest-Cent-
Initiative der Mitarbeiter geht an
den Jugendtreff in Höxter und
„Wir! So besonders!“ aus Bor-
gentreich. Im Vergleich zum Vor-
jahr konnte die Spende sogar
nochmals um 1.000 Euro erhöht
werden.
Das gespendete Geld stammt aus
der „Rest-Cent“-Initiative der
KHWE, in der jeder Mitarbeiter
am Ende des Monats sein Gehalt
auf eine glatte Summe abrunden
und den übrig gebliebenen Cent-
Anteil spenden kann. Dieses Geld
wird am Ende und vor der Spen-
denübergabe von Geschäftsführer
Christian Jostes aufgerundet.
Bereits seit mehr als 20 Jahren
gibt es diese Aktion im Haus. „Ein
großer Dank geht an die fast
1.000 Mitarbeiter, die sich erneut
für hilfsbedürftige Menschen ein-
gesetzt haben. Für jeden einzel-
nen ist es nur ein minimaler Be-
trag aber in der Summe kommt
viel zusammen - das ist eine su-
per Sache“, sagt Simon Schmale,
Leiter Geschäftsbereich Kranken-
haus. In jedem Jahr werden ge-
meinsam mit den Mitarbeiterver-
tretungen und der Geschäftsfüh-
rung soziale Projekte ausgewählt,
denen das Geld zu Gute kommen
soll. In den vergangenen Jahren

gingen die Spenden unter ande-
rem an die Schulmaterialienkam-
mer der Diakonie Paderborn-Höx-
ter, an den Ambulanten Hospiz-
und Palliativdienst im Kreis Höx-
ter und an das Frauen- und Kin-
derschutzhaus im Kreis Höxter. In
diesem Jahr haben sich die Ver-
antwortlichen vor allem auf die
Arbeit mit und um Kinder und Ju-
gendliche konzentriert.
Der Jugendtreff in Höxter hat es
sich zur Aufgabe gemacht, Kinder
und junge Erwachsene zwischen
12 und 27 Jahren zu begleiten

und zu unterstützen. In der Ein-
richtung können sie nicht nur ihre
Freizeit verbringen, sondern z.B.
auch mit dem Personal über Pro-
bleme und schwierige Lebens-
phasen sprechen. Unterstützung
erfahren die Betroffenen unter

anderem so, dass sie Hilfe bei der
Suche nach einer professionellen
Anlaufstelle bekommen. Die Kin-
der und Jugendlichen sollen bei
der Entscheidung, wofür die
Spende verwendet werden soll,
mitwirken. Der Verein „Wir! So
besonders!“ aus Borgentreich
besteht ausschließlich aus ehren-
amtlichen Mitarbeitern. Der
Zweck des Vereins besteht in der
Förderung der Kinder- und Jugend-
hilfe sowie der Förderung der Hil-
fe für Behinderte und Beeinträch-
tigte Personen. Außerdem bieten
sie auch Unterstützung der Fami-
lie bei unter anderem der Bean-
tragung von Hilfsmitteln oder bei
Belangen mit der Krankenkasse.
„Die ausgewählten Institutionen
leisten eine wertvolle und tolle
Arbeit, die wir selbstverständlich
unterstützen wollen. Sie sind auf
Spenden wie diese angewiesen
und wir freuen uns, hiermit einen
kleinen Beitrag leisten zu kön-
nen“, berichtet Claudia Groth
(Mitarbeitervertretung Kranken-
haus, MVZ, Bildungszentrum und
Zentralverwaltung), die den sym-
bolischen Scheck gemeinsam mit
Simon Schmale und Silvia Hesse
(Mitarbeitervertretung Senioren-
haus und CPS) überreicht.
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Jubiläum zum Abschluss der Schützen-Saison
Die St. Josef-Schützengilde in Beller feiert ihr 200-jähriges Bestehen mit vielen Gästen und
dem Festumzug am Sonntag als Höhepunkt

Beller. Traditionell feiert die Schüt-
zengilde St. Josef Beller alle drei
Jahre ihr Schützenfest. In diesem
Jahr wurde anlässlich des 200-
jährigen Bestehens der Bruder-
schaft ein besonders feierliches
Jubiläumsfest gefeiert. Entspre-
chend stolz ist das Königspaar
Bernd und Manuela Rottländer,
als Jubiläumskönigspaar der Gil-
de vorstehen zu dürfen.
Lauter Jubel brandete auf, als das
Königspaar im Festumzug durch
das Dorf marschierte. Begleitet
wurde das Königspaar von sei-
nem Hofstaat, bestehend aus Sus-
anne und Michael Stork, Klaus
und Ingrid Anke, Christoph und
Simone Siebrecht sowie Jürgen
und Stefanie Tegethoff. Musika-
lisch begleitet wurde der große
Festumzug von der Blaskapelle
Erkeln und dem Spielmannszug
Hembsen der Brakeler Feuerwehr
sowie dem Spielmannszug aus
Brakel.
Ein unerwartetes Trauereignis hat
das Fest überschattet. Johannes
Rottländer, der Vater des Königs,
war wenige Tage vor Festbeginn
im Alter von 81 Jahren gestorben.
„Mein Vater war mehr als 60 Jah-
re Mitglied im Spielmannszug
Brakel und zudem ein wahrer
Schützenfest-Fan. Sein letzter
Wunsch war es, dass wir auf je-
den Fall feiern“, sagt der Schüt-
zenkönig. Ursprünglich war der
Brakeler Spielmannszug gar
nicht für den Festumzug einge-
plant. Durch sein spontanes Mit-
wirken zeigte der Spielmanns-
zug die Ehrerweisung für lang-
jähriges Mitglied und die Beller
Königsfamilie.
Der Oberst der Schützengilde,
Dirk Kaufmann, dankte allen Mit-
wirkenden für ihr herausragendes
Engagement im 200-jährigen Ju-
biläumsjahr der Schützengilde.
Bürgermeister Hermann Temme
lobte diese als einen Grundpfei-
ler des Zusammenhalts in Beller.
Die Pflege der traditionellen Wer-
te, das Bewahren von Brauchtum
und Heimat, all das seien Aufga-
ben, die nicht selbstverständlich
seien, sagte der Bürgermeister.
„Ich möchte deshalb all den Schüt-
zen sowie selbstverständlich auch

Bernd und Manuela Rottländer sind die stolzen Regenten im Jubiläumsjahr der Schützengilde.Bernd und Manuela Rottländer sind die stolzen Regenten im Jubiläumsjahr der Schützengilde.Bernd und Manuela Rottländer sind die stolzen Regenten im Jubiläumsjahr der Schützengilde.Bernd und Manuela Rottländer sind die stolzen Regenten im Jubiläumsjahr der Schützengilde.Bernd und Manuela Rottländer sind die stolzen Regenten im Jubiläumsjahr der Schützengilde.

Der Schützenvorstand mit den Ehrengästen Landrat Michael Stickeln und Bürgermeister Hermann Temme.Der Schützenvorstand mit den Ehrengästen Landrat Michael Stickeln und Bürgermeister Hermann Temme.Der Schützenvorstand mit den Ehrengästen Landrat Michael Stickeln und Bürgermeister Hermann Temme.Der Schützenvorstand mit den Ehrengästen Landrat Michael Stickeln und Bürgermeister Hermann Temme.Der Schützenvorstand mit den Ehrengästen Landrat Michael Stickeln und Bürgermeister Hermann Temme.

Ein sympathischer Hofstaat begleitet die Majestäten.Ein sympathischer Hofstaat begleitet die Majestäten.Ein sympathischer Hofstaat begleitet die Majestäten.Ein sympathischer Hofstaat begleitet die Majestäten.Ein sympathischer Hofstaat begleitet die Majestäten.
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den Jungschützen ganz herzlich
für das ehrenamtliche Engage-
ment und den Einsatz danken. Was
hier an unentgeltlicher Arbeit im
alltäglichen Vereinsleben und in
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Veranstaltungen geleis-
tet wird, ist unbeschreiblich und
unbezahlbar“, sagte Temme.

Auch Landrat Michael Stickeln
lobte das Engagement der Beller
Schützengilde. „Es gibt wohl
kaum eine bessere Gelegenheit
für eine Dorfgemeinschaft, zu-
sammenzukommen, bestehende
Bande zu festigen oder neue
Freundschaften zu schließen“,
sagte der Landrat. Die Schützen-
gilde stehe für Tradition und
Brauchtum und zugleich für eine
der Zukunft zugewandten Ge-
meinschaft, betonte Stickeln
beim letzten Schützenfest dieser
Saison im Kreis Höxter. Mehr als
70 davon waren den Sommer über
in den Städten und Ortschaften
gefeiert worden. Hunderte Schaulustige bejubeln das Königspaar und sein Gefolge im Festumzug.Hunderte Schaulustige bejubeln das Königspaar und sein Gefolge im Festumzug.Hunderte Schaulustige bejubeln das Königspaar und sein Gefolge im Festumzug.Hunderte Schaulustige bejubeln das Königspaar und sein Gefolge im Festumzug.Hunderte Schaulustige bejubeln das Königspaar und sein Gefolge im Festumzug.

Die St. Josef Schützengilde in Beller feiert ihr 200-jähriges Bestehen mitDie St. Josef Schützengilde in Beller feiert ihr 200-jähriges Bestehen mitDie St. Josef Schützengilde in Beller feiert ihr 200-jähriges Bestehen mitDie St. Josef Schützengilde in Beller feiert ihr 200-jähriges Bestehen mitDie St. Josef Schützengilde in Beller feiert ihr 200-jähriges Bestehen mit
einem Jubiläumsschützenfest.einem Jubiläumsschützenfest.einem Jubiläumsschützenfest.einem Jubiläumsschützenfest.einem Jubiläumsschützenfest.

Der Spielmannszug aus Brakel beim Festumzug.Der Spielmannszug aus Brakel beim Festumzug.Der Spielmannszug aus Brakel beim Festumzug.Der Spielmannszug aus Brakel beim Festumzug.Der Spielmannszug aus Brakel beim Festumzug.
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Brakel lässt es mächtig krachen
Das historische Gasthaus Zur Meierei wird zum zehnten Mal zur Bühne für „Brakel rockt“

Organisator Bernhard Fischer und Meierei-Wirt Michael Elbracht-Hülseweh in der Deele, wo die RocknachtOrganisator Bernhard Fischer und Meierei-Wirt Michael Elbracht-Hülseweh in der Deele, wo die RocknachtOrganisator Bernhard Fischer und Meierei-Wirt Michael Elbracht-Hülseweh in der Deele, wo die RocknachtOrganisator Bernhard Fischer und Meierei-Wirt Michael Elbracht-Hülseweh in der Deele, wo die RocknachtOrganisator Bernhard Fischer und Meierei-Wirt Michael Elbracht-Hülseweh in der Deele, wo die Rocknacht
über die Bühne gehen wird.über die Bühne gehen wird.über die Bühne gehen wird.über die Bühne gehen wird.über die Bühne gehen wird.

Dieser kultig gesprayte StehtischDieser kultig gesprayte StehtischDieser kultig gesprayte StehtischDieser kultig gesprayte StehtischDieser kultig gesprayte Stehtisch
zeugt vom besonderen Flair vonzeugt vom besonderen Flair vonzeugt vom besonderen Flair vonzeugt vom besonderen Flair vonzeugt vom besonderen Flair von
„Brakel rockt“.„Brakel rockt“.„Brakel rockt“.„Brakel rockt“.„Brakel rockt“.

Mitorganisatorin Diana Fischer freut sich auf die zehnte Auflage vonMitorganisatorin Diana Fischer freut sich auf die zehnte Auflage vonMitorganisatorin Diana Fischer freut sich auf die zehnte Auflage vonMitorganisatorin Diana Fischer freut sich auf die zehnte Auflage vonMitorganisatorin Diana Fischer freut sich auf die zehnte Auflage von
„Brakel rockt“.„Brakel rockt“.„Brakel rockt“.„Brakel rockt“.„Brakel rockt“.

Ein Konzert von Motörhead, den
Foo Fighters, Metallica, Nirvana
oder Iron Maiden in Brakel ist
wohl kaum machbar. Aber es gibt
ziemlich gute Tribute-Bands, die
den Sound der Rockgiganten au-
thentisch auf die Bühne bringen.
Das ist das Konzept der Brakeler
Konzertreihe „Brakel rockt“. Seit
2013 stehen dort hervorragende
Tribute-Bands auf der Bühne, die
besonders nah an den Originalen
sind. Nicht nur die Bands sind Kult,
auch der Ort. Die Rockkonzerte
steigen in der Deele des histori-
schen Gasthauses zur Meierei in
Brakel. „Das historische Fachwerk
ist flexibel und kann die Schall-
wellen gut aushalten“, weiß Gast-
wirt Michael Elbracht-Hülseweh.
Das spricht auch die Erfahrung aus
neun bisherigen Brakel-rockt-
Konzerten.
Die zehnte Auflage startet am
Samstag, 20. September und es
wird das größte Konzert in der
Geschichte von Brakel rockt. „Kos-
tendeckend kriegen wir das nicht
hin, aber wir sind stolz, die Zehn
voll zu machen und da kann man
ruhig mal ein bisschen in die Vol-
len gehen“, sagt der Kulturring-
Vorsitzende Bernhard Fischer, der
von Anfang an die Brakel-rockt-
Reihe organisiert. Es gibt nur 150
Karten für das Konzert. Das Ti-
cket im Vorverkauf kostet 30
Euro und ist im Herrenhaus Fi-
scher, schräg gegenüber der
Meierei, erhältlich. Für das Geld ist
man nicht nur Teil einer kleinen,

kultigen Rockgemeinde, man be-
kommt drei starke Bands zu se-
hen. Top-Act ist ab 22 Uhr die
Ibbenbürener Metallica-Tribute-
band Nutellica. 1996 gegründet,
ist Nutellica europaweit einer der
ältesten Metallica-Coverbands.
Die Gitarristen Stefan Hoppe und
Swen Götze, Bassist Oliver Vorst-
hove und Schlagzeuger Dirk Wall-
meier werden die Meierei in einen

Hexenkessel verwandeln. Das ist
schon mal sicher.
Los geht es um 18 Uhr auf der
Open-Air-Bühne im Biergarten der
Meierei mit der German Scotch
Band aus Bad Lippspringe. Ger-
man Scotch ist eine Band, die sich
seit rund 20 Jahren als Rock- und
Soul-Coverband etabliert hat. Sie
wurde gegründet von Paul Gough
(britischer Sänger, daher „Scotch“)
und Wolfgang Schnückel (Key-
board) - daher der Bandname:
„German“ und „Scotch“.
Danach geht es weiter mit Iron-
Maiden-Tribute „Killerz“ aus Bonn.
Seit fast 25 Jahren gibt es diese
Band. Sie gilt als eine der angese-
hensten Tribute-Formationen in
Deutschland. In Bonn und Umge-
bung sind ihre Konzerte wegen
der energiegeladenen Live-Shows
praktisch immer ausverkauft.
Die zehnte Auflage von Brakel
rockt trägt den Zusatz Finale Edi-
tion. „Ich habe dieses Festival
jetzt zehn Mal organisiert und
werde diese Engagement nicht
fortsetzen, aber als Kulturring
werden wir ‚Brakel rockt‘ weiter
eine Plattform zur Verfügung stel-
len, aber es braucht ein neues

Organisationsteam“, sagt der Kul-
turring-Vorsitzende Bernhard Fi-
scher. Das habe alle Freiheiten,
auch das Format und den Namen
zu verändern. Auch Meierei-Wirt
Michael Elbracht-Hülseweh steht
weiter zur Verfügung. Die Arbeit
mit dem Kulturring hat immer viel
Spaß gemacht. Ich freue mich,
wenn hier weiter gerockt wird“,
sagt Elbracht-Hülseweh.
Das unter Denkmalschutz stehen-
de Gasthaus „Zur Meierei“, Am Thy
16 in Brakel, ist das ehemalige Ver-
waltungsgebäude der Sepker Mei-
erschaft und wurde als zweige-
schossiges Fachwerk-Giebelhaus
erbaut. Es stammt von 1763 und
wurde 1983 und 2006 renoviert.



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 19 | Dienstag, 16. September 2025 | Kw 38 | Rautenberg Media 15

Wanderung zum Tatort der Judenbuche
Auf den Spuren zwischen Literatur und Realität

Historischer Tatort im Joelskamp: Im Waldgebiet zwischen Bökendorf und Ovenhausen ereignete sich amHistorischer Tatort im Joelskamp: Im Waldgebiet zwischen Bökendorf und Ovenhausen ereignete sich amHistorischer Tatort im Joelskamp: Im Waldgebiet zwischen Bökendorf und Ovenhausen ereignete sich amHistorischer Tatort im Joelskamp: Im Waldgebiet zwischen Bökendorf und Ovenhausen ereignete sich amHistorischer Tatort im Joelskamp: Im Waldgebiet zwischen Bökendorf und Ovenhausen ereignete sich am
10. Februar 1783 der Mord an den Handelsjuden Soistmann Berend aus Ovenhausen.10. Februar 1783 der Mord an den Handelsjuden Soistmann Berend aus Ovenhausen.10. Februar 1783 der Mord an den Handelsjuden Soistmann Berend aus Ovenhausen.10. Februar 1783 der Mord an den Handelsjuden Soistmann Berend aus Ovenhausen.10. Februar 1783 der Mord an den Handelsjuden Soistmann Berend aus Ovenhausen.
Foto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard Aufenanger

Eine literar- und kriminalgeschicht-
liche Wanderung findet im Kultur-
musterdorf Bökendorf am Sonn-
tag, 28. September, ab 14 Uhr
statt. Die etwa 7 Kilometer lange
Tour führt zum Joelskamp. Hier
geschah im Februar 1783 der Mord
an den Handelsjuden Soistmann
Berend aus Ovenhausen. Durch
Erzählungen im Bökendorfer Ver-
wandtenkreis hatte Annette von
Droste-Hülshoff bereits als Ju-
gendliche von diesem Kriminal-
fall erfahren und diese wahren
Begebenheiten erst sehr viel spä-
ter in ihrer Erzählung „Die Juden-
buche“ verarbeitet. Erläuterun-
gen und Ausführungen an ver-
schiedenen Wegpunkten runden

die Wanderung ab. Die Teilneh-
merzahl bei der Wanderung ist
begrenzt. Bei dieser Tour handelt
es sich um einen Zusatztermin.
Aufgrund der großen Nachfrage
ist der ursprüngliche Termin am
21. September bereits ausge-
bucht, sicherlich bedingt auch
durch die geplanten Aufführungen
des Stückes „Die Judenbuche“ in
der Aula der Gesamtschule Brakel
im November durch das Ensemble
der Freilichtbühne Bökendorf.

Anmeldungen zu der Wanderung
nimmt der Naturparkführer
Bernhard Aufenanger unter der
Tel.-Nr. 0151/26507251
oder der E-Mail-Adresse

b.aufenanger@naturparkfuehrer.org
entgegen. Hier erhalten Interes-
sierte auch weitere Informationen.



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 19 | Dienstag, 16. September 2025 | Kw 38 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper16

Die „Hembser Dorfgeschichten“ waren ein voller Erfolg
Am Sonntag, 24. August, versam-
melten sich interessierte Hembse-
rinnen und Hembser an der Nethe-
brücke in Hembsen, um einem un-
gewöhnlichen Schauspiel beizuwoh-
nen: Das Theaterlabor Bielefeld hat-
te in Kooperation mit dem Hembser
Kulturverein zu einem „Dorfge-
schichtenspaziergang mit überra-
schenden Wendungen“ geladen.
Moderiert durch Indira Heidemann
und die gebürtige Hembserin Chris-
tine Rüther, hörten und sahen die
Gäste während des rund 90 minüti-
gen Gangs durchs Dorf lebendige
Geschichte(n). An der Nethe begann
die Veranstaltung mit der Legende
vom Hakemann und führte dann
weiter zur alten Schützenscheune,
dort wurde von Besonderheiten und
Kuriositäten rund um das Hembser
Schützenfest berichtet. Besonderer
Clou: Die Veranstalter:innen hatten
den Hembser Spielmannszug einge-
laden, ein Stück des Weges zu be-
gleiten. So zog der aus ca. 80 Men-
schen bestehende Zug durchs Dorf
zur Kirche, zur Marienlinde, in den
Märsch und schließlich zurück ins
Altdorf. An den Stationen wurde His-
torisches und Anekdotisches präsen-
tiert. Zum Abschluss wurde im Pfarr-
garten bei Kaffee, Kuchen und Würst-
chen eine Fotoausstellung und ein
Hörpanorama mit Hembser Ge-
schichten präsentiert und ein schö-
ner Nachmittag mit Gästen aller Al-
tersstufen klang gemütlich aus.
Das Projekt war Teil des Regionalen
Kulturprojekts „Refugien in NRW -
Vorm Wurzeln und Blühen“ des The-
aterlabors Bielefeld und wurde ge-
fördert durch die Regionale Kultur-
förderung des Landes NRW und die
LWL-Kulturstiftung.



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 19 | Dienstag, 16. September 2025 | Kw 38 | Rautenberg Media 17

Jetzt Holzpellets  
einlagern und gewinnen

ÖKO-TEST-Magazin, 11/23
14 Produkte im Test,
davon 1x sehr gut

 sehr gut

wohl und warm 
Holzpellets 15 kg Sackware

Holzpellets bis 31.10.2025  
bestellen und gewinnen 
Wir verlosen: 

1 x   Übernachtung im Baumhaus über Wölfen 

4 x  Gutscheine im Wert von 250 Euro 

20 x  Gutscheine im Wert von 50 Euro

Herbstaktion

Bestellservice: 

05505 94097-10 
www.wohlundwarm.de/hardegsen

Werksverkauf: 

Zementfabrik 4  •  37181 Hardegsen

Pelletheizungen:
Regionale Energiequelle mit stabilen Preisen
Holzpellets gelten als einer der
wichtigsten erneuerbaren Brenn-
stoffe für den Wärmemarkt. Sie
bestehen aus naturbelassenem
Restholz, meist Sägespänen oder
Hobelspänen, die in der Holzver-
arbeitung ohnehin anfallen. Durch
die Pressung entsteht ein kom-
pakter Brennstoff mit hoher Ener-
giedichte. Da die Rohstoffe über-
wiegend aus regionalen Sägewer-
ken stammen, entfallen lange
Transportwege. Damit sind Pel-
lets nicht nur weitgehend klima-
freundlich, sondern auch ein sta-
biler Energieträger - Preissteige-
rungen verlaufen deutlich mode-
rater als bei fossilen Energien wie
Öl oder Gas. Für Verbraucher
bedeutet das mehr Planungssi-
cherheit bei den Heizkosten.
Ein weiterer Vorteil: Der Schwe-
felgehalt von Pellets ist sehr nied-
rig, wodurch beim Heizen weniger

Schadstoffe entstehen. Zwar sind
auch hier CO2-Emissionen und
Feinstaub nicht zu vermeiden, die
Klimabilanz fällt im Vergleich zu
fossilen Brennstoffen aber deut-
lich besser aus. Die Nachhaltig-
keit hängt vor allem von einer
verantwortungsvollen Forstwirt-
schaft ab - in Deutschland stammt
der überwiegende Teil der Pellets
aus zertifizierten Quellen.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Komfortomfortomfortomfortomfort
Pelletheizungen sind heute weit
entfernt von der Vorstellung,

ständig Holz nachlegen zu müs-
sen. Moderne Anlagen arbeiten
vollautomatisch: Ein Fördersys-
tem kann die Pellets aus dem La-
gerraum direkt in den Brenner
bringen, die Verbrennung wird
elektronisch geregelt, und der
Aschebehälter muss meist nur
wenige Male pro Jahr entleert
werden. Mit Wirkungsgraden
von bis zu über 90 Prozent sind
sie äußerst effizient. Auch die
Steuerung erfolgt inzwischen
digital - von der automatischen

Brennstoffnachbestellung bis zur
App-Bedienung auf dem Smart-
phone. Damit bieten Pelletheizun-
gen denselben Komfort wie Gas- oder
Ölheizungen, jedoch mit einer
deutlich besseren Klimabilanz.
Neben der Technik überzeugt auch
die Förderung: Über Programme
des Bundesamts für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) so-
wie über KfW-Kredite lassen sich
bis zu 70 Prozent der Investiti-
onskosten für eine neue Anla-
ge oder den Heizungstausch fi-
nanzieren. Die hohen Anschaf-
fungskosten zwischen 10.000
und 25.000 Euro werden so er-
heblich abgefedert, sind dennoch
nicht zu unterschätzen. Im lau-
fenden Betrieb liegen die Brenn-
stoffkosten unter denen klassi-
scher fossiler Heizungen - für ein
Einfamilienhaus meist im Bereich
von 600 bis 1.000 Euro jährlich.
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Von Psychedelic Indie bis Folk-Punk
Kraut und Rüben-Musikfestival feiert fünften Geburtstag in Hembsen

Zum fünften Mal verwandelte sich
der Uhlenberg in Hembsen in eine
bunte Festivalbühne: Das Kraut
und Rüben-Musikfestival lockte
bei strahlendem Sommerwetter
gut 400 Besucher:innen auf das
Gelände und bot einen Tag voller
Musik, Begegnungen und guter
Laune.
Traditionell startete das Festival
mit einem abwechslungsreichen
Kinderprogramm. Zauberer Tho-
mas Golüke begeisterte die
kleinen Gäste mit verblüffen-
den Tricks und viel Humor. Bas-
telaktionen, Spiele und ausrei-
chend Platz zum Toben sorgten
dafür, dass auch die jüngsten
Festivalbesucher:innen auf ihre
Kosten kamen - und deutlich
machten, dass das Kraut und
Rüben weit mehr ist als ein reines
Musikfestival.
Musikalisch eröffnete Lemon Eye
den Reigen mit verträumten In-
die-Klängen, bevor Radioburst mit
ihrem energiegeladenen Cover-
Set das Publikum zum Mitsingen
animierten. Anschließend sorgten
Kid Dad aus Paderborn mit Indie-
Pop für ausgelassene Stimmung,
ehe Cava mit rohem Garage-Punk
rauere Töne einbrachte. Den krö-
nenden Abschluss gestalteten die
britischen Folk-Punker Roughneck
Riot. Vor ihrer Bühne feierten die
Besucher:innen ausgelassen und
ließen das Festival in einem ener-
giegeladenen Finale ausklingen.
Erstmals gab es in diesem Jahr am
Freitag vor dem Festival einen Ki-
noabend auf der Festivalbühne. Dort
lief der Film Bang Boom Bang, be-
gleitet von herzhaften Snacks und
sommerlicher Abendstimmung, um
die Besucher:innen auf das Festival
einzustimmen. Parallel zum Festi-
val konnten die Besucher:innen die
Ausstellung „Hembser Geschich-
ten-Karussell 2025“ erleben. En-
gagierte Dorfbewohner:innen prä-
sentierten ihre Erinnerungen und
Geschichten rund um Hembsen
in Form von Bildern, Texten und
Tondokumenten. Die Ausstellung
bot einen lebendigen Einblick in
das Dorfleben und ermöglichte
es den Besucher:innen, Hemb-
sen aus einer neuen Perspektive
kennenzulernen.

Besonders hervorzuheben ist er-
neut die Atmosphäre auf dem Fes-
tivalgelände: locker, familiär und
nahbar. Musiker:innen und Publi-
kum begegneten sich auf Augen-
höhe, und der Uhlenberg wur-
de für einen Tag zu einem Ort
gemeinsamer Erlebnisse und un-
vergesslicher Momente. In fünf
Jahren hat sich das Festival als
fester Bestandteil der regionalen
Kulturszene etabliert.
Auch 2026 heißt es wieder:
Musik, Begegnung und gute Laune

am Uhlenberg - diesmal am Samstag,
29. August.
Gefördert wurde das Festival

Fotos: Andreas RütherFotos: Andreas RütherFotos: Andreas RütherFotos: Andreas RütherFotos: Andreas Rüther

durch Kulturland Kreis Höxter und
die Deutsche Stiftung für Engagement
und Ehrenamt.
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SONNTAG 
VERKAUFSOFFEN

13 - 18 UHR

20.+21.9.
BAD DRIBURG

 
 

Glasbläser · Bühnenprogramm 

www.bad-driburg.com

Am Hellweg: Von der IAA nach Bad Driburg – 
Mobile Zukunft mit NeMo: automatisiertes Fahren 

Forschermobil ComNatura

SOLAR.Cup: Solarboot-Rennen  
Livemusik mit PATCHWORK NOISE

Wake-Up mit Benny‘s Danceschool & Dancing INTEG

Preisverleihung Stadtradeln 
Glas-Holzkünstler Dietmar Reil bei der Arbeit

Musik & Entertainment mit DJ Marcus & Markus

Historie und Zukunft beim diesjährigen Glasstadtfest
am 20. und 21. September in Bad Driburg
Für jeden etwas - Ein Tag der Wissenschaft mit Solarboot-Rennen und einer Bewegten Meile,
ein bunter Glasstadtmarkt mit Unterhaltungsprogramm sowie ein verkaufsoffener Sonntag

TTTTTag der ag der ag der ag der ag der Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,
20. September20. September20. September20. September20. September

„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto„Mobile Zukunft mit NeMo: Automatisiertes Fahren“ lautet das Motto
der Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeModer Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeModer Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeModer Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeModer Bewegten Meile am Hellweg. Foto: NeMo

Bad Driburgs Geschichte ist eng
mit der Glasproduktion und dem
Glashandel verbunden, daher fei-
ert das traditionelle Heilbad jedes
Jahr am dritten Septemberwochen-
ende ein buntes Glasstadtfest für
die ganze Familie. Besucher kön-
nen sich an beiden Festtagen auf
jede Menge abwechslungsreiche
Programmpunkte, Livemusik und
kulinarische Genüsse freuen. Herz-
stück des Festes ist ein vielfältiger
Glasstadtmarkt mit Kunsthand-
werk, regionalen Erzeugnissen und
verschiedenen Vorführungen, der
am Samstag von 10 bis 18 Uhr
und am Sonntag von 12 bis 18 Uhr

geöffnet ist. Insgesamt zeigen über
30 Aussteller ihre meist handgefer-
tigten Produkte, die von Perlen-
schmuck und Bleiverglasung über
Goldschmiedestücke, Drechsel- und
Holzprodukte bis hin zu verschie-
denen Handarbeiten aus Stoff, Wol-
le und recycelten Materialen reicht.
Glasbläser Hans Hader aus Pe-
tershagen formt live vor Ort kunst-
volle Glasobjekte und Künstler Diet-
mar Reil demonstriert am Sonntag
auf der Bühne, wie aus Glas und
Holz ein Kunstwerk entsteht. Für
die kleinen Gäste gibt es lustiges
Kinderschminken, ein Karussell und
eine tolle Hüpfburg sowie am Sams-
tag ein spannendes Forschermobil
und am Sonntag Kinderschminken
und die beliebten Planwagenfahr-
ten. Wer selbst kreativ sein möch-
te, der kann am Gemeinschafts-
stand der Bad Driburger Naturpark-
quellen und der Firma Glaskoch Glä-
ser bemalen und auch in der Ma-
nifattura, dem LEONARDO Facto-
ry Outlet von Glaskoch in der
Langen Straße 127, wird es zum
Glasstadtfest Aktionen geben

und der Glasofen wird in Betrieb
sein. Es werden Shuttlebusse zu
den Kliniken und zum Bahnhof

eingesetzt. Die Haltestellen samt
Fahrplan findet man online unter
www.bad-driburg.com.

Wie sieht die mobile Zukunft aus?
Das ist die zentrale Frage am Tag der
Wissenschaft beim diesjährigen Glas-
stadtfest, der im dritten Jahr in Folge
vom Verein Natur & Technik unter-
stützt wird. „Am Samstag unseres
Festwochenendes findet ein spannen-
der SOLAR.Cup statt, bei dem sich
rund 40 Schülerteams aus dem Kreis
Höxter mit ihren selbstgebauten So-
larbooten in einem großen Wasser-
becken ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen bieten werden - angetrieben
allein durch die Kraft der Sonne“ freut
sich Andrea Gründer von der Bad Dri-
burger Touristik GmbH. „Hier treffen
Kreativität, Teamgeist und Technik-
begeisterung auf echte Wettkampf-
atmosphäre und man kann MINT
hautnah erleben, das ist Naturwis-
senschaft und Technik zum Mitfie-
bern“ ergänzt Michael Arens voller
Vorfreude. Die Siegerehrung wird
zwischen 15 und 16 Uhr durchge-
führt. Der Verein Natur und Technik
e.V. wurde mit dem Ziel gegründet,
die Begeisterung für die MINT-

Fächer im Kreis Höxter zu fördern.
Denn MINT, also Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und Tech-
nik, gehören in nahezu allen gewerb-
lichen und kaufmännischen Berufen
zum wesentlichen Rüstzeug. Auch das
Forschermobil ComNatura ist am
Samstag vor Ort und bietet den Kin-
dern vielfältige Möglichkeiten zu Ex-
perimentieren und so praxisnah Zu-
sammenhänge rund um naturwissen-
schaftliche und technische Phänome-
ne zu entdecken. Von der IAA nach
Bad Driburg - auf der Bewegten Mei-
le am Hellweg gibt es einen spannen-
den Blick in die Gegenwart und Zu-
kunft der Mobilität. Anhand eines
Sensorfahrzeuges und Sensordaten-
Live präsentiert der Verein Neue Mo-
bilität Paderborn e.V. das Thema „Mo-
bile Zukunft mit NeMo: automatisier-
tes Fahren“. Fachversierte Mitarbei-
ter geben an diesem Tag viele Einbli-
cke und Hintergrundinformatio-
nen zum Projekt NeMo.bil und der
Entwicklung des automatisierten
Fahrens in Deutschland.
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TTTTTag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,
21.21.21.21.21. September September September September September,,,,, mit geöffneten mit geöffneten mit geöffneten mit geöffneten mit geöffneten
GeschäftenGeschäftenGeschäftenGeschäftenGeschäften
Am Sonntag steht das Thema Be-
wegung im Mittelpunkt des Stadt-

Am Samstag bringt die preisgekrönte Band Patchwork Noise Rhythmus und gute Laune auf das Glasstadtfest.Am Samstag bringt die preisgekrönte Band Patchwork Noise Rhythmus und gute Laune auf das Glasstadtfest.Am Samstag bringt die preisgekrönte Band Patchwork Noise Rhythmus und gute Laune auf das Glasstadtfest.Am Samstag bringt die preisgekrönte Band Patchwork Noise Rhythmus und gute Laune auf das Glasstadtfest.Am Samstag bringt die preisgekrönte Band Patchwork Noise Rhythmus und gute Laune auf das Glasstadtfest.
Foto: Patchwork NoiseFoto: Patchwork NoiseFoto: Patchwork NoiseFoto: Patchwork NoiseFoto: Patchwork Noise

Von 16 bis 21 Uhr sorgt die preis-
gekrönte Coverband „Patchwork
Noise“ aus Gütersloh für musika-
lische Unterhaltung. Die Musiker
aus Ostwestfalen wurden beim
bundesweiten 42.

Deutschen Rock- und Pop-Preis
2024 als beste Coverband ausge-
zeichnet. Frontfrau Steffi Koeltsch
überzeugte zudem als Solistin und
erreichte den 2. Platz als beste
Solo-Sängerin.

Die sechs Vollblutmusiker begeis-
tern mit handgemachter Musik
von Rock’n’Roll-Klassiker, Disco-
beats, Pop & Rock, Crossover-
Country oder Funk bis zu
Deutschpop oder Musical. Mit
einem breit gefächerten Reper-
toire, ihrer Spielfreude, Leiden-
schaft und Sympathie sorgt Patch-
work Noise dafür, dass auch beim
diesjährigen Glasstadtfest jeder
auf seine Kosten kommt.

Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHEin buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHEin buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHEin buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHEin buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. und 21. September in Bad Driburg. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

festes. „Benny’s Danceschool“
startet um 10:30 Uhr mit einem
Wake up zum Mittanzen. Bereits
bei „Live in Bad Driburg“ sorgte er
mit seinen Moves, seinem Können,

der guten Laune und seinen Tanz-
gruppen für Begeisterung. Unter-
stützung bekommt er beim Glas-
stadtfest von „Dancing INTEG“.
Seit drei Jahren wird bei der

Firma INTEG inklusiv, kreativ und
mit ganz viel Herz getanzt und
gemeinsam bringen beide Grup-
pen in diesem Jahr Bewegung,
Lebensfreude und jede Menge
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Auch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wiederAuch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wiederAuch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wiederAuch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wiederAuch die beliebten Planwagenfahrten werden am Sonntag wieder
angeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHangeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHangeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHangeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbHangeboten. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

Glasbläser Hans Hader aus Pe-Glasbläser Hans Hader aus Pe-Glasbläser Hans Hader aus Pe-Glasbläser Hans Hader aus Pe-Glasbläser Hans Hader aus Pe-
tershagen zeigt live, wie Glas-tershagen zeigt live, wie Glas-tershagen zeigt live, wie Glas-tershagen zeigt live, wie Glas-tershagen zeigt live, wie Glas-
kunstwerke entstehen.kunstwerke entstehen.kunstwerke entstehen.kunstwerke entstehen.kunstwerke entstehen.
Foto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbHFoto: Bad Driburger Touristik GmbH

Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-Über 30 Aussteller auf dem Glasstadtmarkt bieten ihre meist selbstge-
fertigten Produkte an. Foto :Bad Driburger Touristik GmbHfertigten Produkte an. Foto :Bad Driburger Touristik GmbHfertigten Produkte an. Foto :Bad Driburger Touristik GmbHfertigten Produkte an. Foto :Bad Driburger Touristik GmbHfertigten Produkte an. Foto :Bad Driburger Touristik GmbH

Rhythmus auf die Bühne des Glas-
stadtfestes. Um 11 Uhr erfolgt die
diesjährige Preisverleihung des
Projekts Stadtradeln. Glasstadt-
fest-Besucher können auch in den
Sport des Bogenschießens unter
fachlicher Anleitung reinschnup-
pern. Natürlich ist auch der Glas-
stadtmarkt geöffnet und wird am
Sonntag durch einen Stand der
Landfrauen bereichert, die wieder

„Schönes im Glas“ anbieten wer-
den. Traditionell spielt am Sonn-
tag zur Mittagszeit von 12 bis 14
Uhr die Stadtkapelle Bad Driburg
ihre beliebtesten Hits und von
15:30 bis 18 Uhr sorgt das einge-
spielte DJ-Duo Marcus & Markus
aus Höxter für gute Stimmung.
Dabei reicht ihr Repertoire von stim-
mungsvollen Partyklassikern bis zu
aktuellen Charts - die passende

Unterhaltung für den gemütlichen
Einkaufsbummel in den ab 13 Uhr
geöffneten Werbering-Fachge-
schäften. Von 14 bis 17 Uhr ha-
ben die Kinder die Möglichkeit,
sich beim Kinderschminken wun-
derschöne Motive auf Gesicht
oder Arme malen zu lassen und
Familien können sich von 14 bis
18 Uhr auf gemütliche Planwa-
genfahrten durch die Oberstadt
freuen. Abfahrt ist an der Ecke
Lange Straße/ Schulstraße.
Aktionen im Glasmuseum zumAktionen im Glasmuseum zumAktionen im Glasmuseum zumAktionen im Glasmuseum zumAktionen im Glasmuseum zum
GlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfestGlasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glas-
museum hat an beiden Tagen für
Besucher geöffnet. Hier präsen-
tiert Künstler Dietmar Reil im Rah-
men einer Sonderausstellung zum
Thema „Glas meets Holz“ seine
wunderschönen Skulpturen und
Objekte. Der Bad Driburger Glas-
künstler Heiner Düsterhaus bie-
tet an beiden Tagen Glas-Gravu-
ren auch zum Selbermachen an
und jeweils um 16 Uhr informiert
Friedhelm Macke in einem Vortrag
über die Geschichte des Bad Dribur-

ger Glashandels. In diesem Jahr ist
zudem ein historischer Glashändler-
wagen vor dem Museum zu bewun-
dern. Diesen wird es auch als Motiv
auf einer Sonderedition auf Gläsern
zum Glasstadtfest geben.
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Modellbundesbahn feiert Geburtstag
Vor 20 Jahren ist ein Modellbau-Projekt in Brakel gestartet, das heute in Fachkreisen Weltruf genießt

Modellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer und Norbert Siekmann habenModellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer und Norbert Siekmann habenModellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer und Norbert Siekmann habenModellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer und Norbert Siekmann habenModellbundesbahn-Betreiber Karl Fischer und Norbert Siekmann haben
auch ein aufwendig illustriertes Buch aufgelegt, das den Weg vomauch ein aufwendig illustriertes Buch aufgelegt, das den Weg vomauch ein aufwendig illustriertes Buch aufgelegt, das den Weg vomauch ein aufwendig illustriertes Buch aufgelegt, das den Weg vomauch ein aufwendig illustriertes Buch aufgelegt, das den Weg vom
Original zum Modell erläutert.Original zum Modell erläutert.Original zum Modell erläutert.Original zum Modell erläutert.Original zum Modell erläutert.

In Bad Driburg im Gebäude des alten Güterbahnhofs (l.) ist die Modell-In Bad Driburg im Gebäude des alten Güterbahnhofs (l.) ist die Modell-In Bad Driburg im Gebäude des alten Güterbahnhofs (l.) ist die Modell-In Bad Driburg im Gebäude des alten Güterbahnhofs (l.) ist die Modell-In Bad Driburg im Gebäude des alten Güterbahnhofs (l.) ist die Modell-
bundesbahn vor 20 Jahren an den Start gegangen.bundesbahn vor 20 Jahren an den Start gegangen.bundesbahn vor 20 Jahren an den Start gegangen.bundesbahn vor 20 Jahren an den Start gegangen.bundesbahn vor 20 Jahren an den Start gegangen.

Das historische Gasthaus der Alten Meierei, wo das Jubiläum gefeiertDas historische Gasthaus der Alten Meierei, wo das Jubiläum gefeiertDas historische Gasthaus der Alten Meierei, wo das Jubiläum gefeiertDas historische Gasthaus der Alten Meierei, wo das Jubiläum gefeiertDas historische Gasthaus der Alten Meierei, wo das Jubiläum gefeiert
wird, findet sich auf der Modellbahn-Anlage, dort allerdings als Einzel-wird, findet sich auf der Modellbahn-Anlage, dort allerdings als Einzel-wird, findet sich auf der Modellbahn-Anlage, dort allerdings als Einzel-wird, findet sich auf der Modellbahn-Anlage, dort allerdings als Einzel-wird, findet sich auf der Modellbahn-Anlage, dort allerdings als Einzel-
gehöft der Weserbergland-Kulisse.gehöft der Weserbergland-Kulisse.gehöft der Weserbergland-Kulisse.gehöft der Weserbergland-Kulisse.gehöft der Weserbergland-Kulisse.

Es gibt viele Modellbahnen, aber
nur eine Modellbundesbahn. Der
Unterschied ist nur ein Wortzu-
satz, doch der hat es in sich. „Wir
können mit Fug und Recht be-
haupten, dass es auf der Welt kei-
ne andere Modelleisenbahn gibt,
die sich so sehr der exakten De-
tail-Darstellung verschrieben hat
wie unsere“, sagt Modellbundes-
bahn-Betreiber Karl Fischer. Die-
se Detailversessenheit geht sogar
soweit, dass exakt geprüft wird,
ob der Post-Briefkasten am Haus
Adenauerstraße 67 in Altenbeken
einen Seiteneinwurf oder die Brief-
klappe an der Vorderseite hatte.
Es war ein Kasten mit Seitenein-
wurf. Viele Tage Recherche für ein
nur wenige Millimeter großes De-
tail, für das dann auch noch ein
CAD-Modell für den 3D-Drucker
erstellt werden muss. Und kaum
ist das eine Detail geklärt, taucht
eine andere Detailfrage auf. „Bei
einer Anlagenrevision haben wir
festgestellt, dass unsere Hekto-
meterzeichen und die Kilometer-
steine gleich groß sind, was aber
nicht der Realität entspricht, also
gehen wir hin und drucken die
Kilometersteine neu, weil sie in
der wirklichen Eisenbahnwelt nun
mal 20 Prozent größer sind“, er-
klärt Fischer.
Auch die Modellbundesbahn greift
mitunter auf Standardelemente

der Modellbauindustrie zurück.
Doch auch die macht sich die Sa-
che mitunter leicht und schert
unterschiedliche Dinge auch
schon mal über einen Kamm. „Frü-
her als wir noch stärker im Aufbau
waren, haben wir uns auch schon
mal Arbeit gespart, aber jetzt, wo
wir in der Perfektionierung sind,
lassen wir Derartiges bei uns nicht
mehr durchgehen und designen
fast alles vollständig selbst“, be-
tont Karl Fischer. So sieht auch
jeder der rund 1.500 Bäume und
2.500 Sträucher auf der Anlage

ein bisschen anders aus, weil je-
der Baum ein Original ist und
nicht die Kopie einer Kopie einer
Kopie. „Obwohl man es nicht
bewusst erkennt, hat es doch
einen ganz großen Einfluss auf
das Gesamtbild der Anlage“, er-
gänzt Betreiberpartner Norbert
Siekmann.
In diesem Jahr feiert die Modell-
bundesbahn ihr 20-jähriges Be-
stehen. Am 15. Oktober 2005 öff-
nete die Modellbundesbahn
erstmals die Pforten. Damals noch
am Standort des alten Güterbahn-

hofs in Bad Driburg. Dieses be-
sondere Museum machte vor al-
lem auch in Eisenbahnerkreisen
schnell die Runde.
Obwohl in Bad Driburg schon lan-
ge keine Güter mehr umgeschla-
gen wurden, hielt plötzlich ein
Güterzug auf dem alten Um-
schlagsgleis. Zwei Minuten spä-
ter stand der Lokführer in Uniform
am Eingang der Modellbundes-
bahn. „Ich hab mit dem Stellwerk
telefoniert, ich habe genau 44
Minuten, mir eure Anlage anzu-
schauen, dann muss ich weiter“,
sagte der Lokführer. „Das war die
womöglich kurioseste Geschich-
te, die uns hier in 20 Jahren pas-
siert ist“, sagt Karl Fischer. Seither
hat sich die Modellbundesbahn
vor allem auch international in
Kreisen der Modellbahn-Enthusi-
asten einen Namen gemacht. „Wir
haben außergewöhnlich viele Be-
sucher aus der Schweiz, Großbri-
tannien und den Benelux-Staaten
sowie Skandinavien“, sagt Siek-
mann. Von 1.000 Gästen kommen
inzwischen zehn sogar aus Über-
see, vor allem aus Amerika und
Kanada. Eine derart detailgenaue
Modellbahn findet sich auf der
Welt nicht noch einmal.
Die Modellbundesbahn Brakel zeigt
ein fotorealistisches Abbild der Ei-
senbahnregion vom Teutoburger
Wald bis zum Weserbergland mit
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Die V-200 war ein Aushängeschild der Bahnkultur in den 1970er Jahren.Die V-200 war ein Aushängeschild der Bahnkultur in den 1970er Jahren.Die V-200 war ein Aushängeschild der Bahnkultur in den 1970er Jahren.Die V-200 war ein Aushängeschild der Bahnkultur in den 1970er Jahren.Die V-200 war ein Aushängeschild der Bahnkultur in den 1970er Jahren.
Foto: Markus TiedtkeFoto: Markus TiedtkeFoto: Markus TiedtkeFoto: Markus TiedtkeFoto: Markus Tiedtke

Das Bahnbetriebswerk Otterbergen ist seit 20 Jahren die Keimzelle derDas Bahnbetriebswerk Otterbergen ist seit 20 Jahren die Keimzelle derDas Bahnbetriebswerk Otterbergen ist seit 20 Jahren die Keimzelle derDas Bahnbetriebswerk Otterbergen ist seit 20 Jahren die Keimzelle derDas Bahnbetriebswerk Otterbergen ist seit 20 Jahren die Keimzelle der
Modellbundesbahn.Modellbundesbahn.Modellbundesbahn.Modellbundesbahn.Modellbundesbahn.

Im neuen Anlagenteil Teutoburger Wald ist eine Lok aus der BaureiheIm neuen Anlagenteil Teutoburger Wald ist eine Lok aus der BaureiheIm neuen Anlagenteil Teutoburger Wald ist eine Lok aus der BaureiheIm neuen Anlagenteil Teutoburger Wald ist eine Lok aus der BaureiheIm neuen Anlagenteil Teutoburger Wald ist eine Lok aus der Baureihe
110 in Richtung Paderborn unterwegs. Foto: Markus Tiedtke110 in Richtung Paderborn unterwegs. Foto: Markus Tiedtke110 in Richtung Paderborn unterwegs. Foto: Markus Tiedtke110 in Richtung Paderborn unterwegs. Foto: Markus Tiedtke110 in Richtung Paderborn unterwegs. Foto: Markus Tiedtke

den Bahnhöfen von Ottbergen,
Brakel, Bad Driburg und Altenbe-
ken und zwar exakt zum Zeit-
punkt zwischen dem 16. und 30.
August 1975. Das Bahnbetriebs-
werk in Ottbergen war der Aus-
gangspunkt. Aktuell wird an der
Rekonstruktion des Eisenbahnkno-
tens Altenbeken gearbeitet.
2018 hat die Modellbundesbahn
ihren Sitz nach Brakel ins Gewer-
begebiet Rieseler Feld verlegt.
Dort kann man zwar nicht mit dem
Zug bis vor die Tür fahren, dafür
jedoch konnte die Anlage von 230
auf 675 Quadratmeter vergrößert
werden. Geöffnet ist die Modell-
bundesbahn von Donnerstag bis
Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Rund

12.000 bis 15.000 Besucher machen
jährlich davon Gebrauch.
Das Gasthauses zur Meierei, des-
sen Nachbau im Anlagenteil
Weserstein zu sehen ist, wird am
7. November Ort eines beson-
deren Jubiläums sein: 20 Jahre
Modellbundesbahn.
Wer mit Norbert Sickmann, Karl
Fischer und dem jetzigen Chef-
modellbauer Michael Butkay fei-
ern will: Die Tribute-Band „Cheap
Dirt“ spielt Klassiker von AC/DC,
der Band schlechthin - egal ob
für Gleichstrom- oder Wechsel-
strombahner (Märklin). Karten
gibt es in der Modellbundesbahn
oder beim Herrenhaus Fischer,
am Thy 15 in Brakel.
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Unermesslich großartig
Einschulung an der Gesamtschule Brakel

Die Schülerinnen und Schüler des neuen Jahrgangs 5 mit ihren Klassenleitungen am Kennenlern-Nachmittag im Juli. Die Luftballons galten alsDie Schülerinnen und Schüler des neuen Jahrgangs 5 mit ihren Klassenleitungen am Kennenlern-Nachmittag im Juli. Die Luftballons galten alsDie Schülerinnen und Schüler des neuen Jahrgangs 5 mit ihren Klassenleitungen am Kennenlern-Nachmittag im Juli. Die Luftballons galten alsDie Schülerinnen und Schüler des neuen Jahrgangs 5 mit ihren Klassenleitungen am Kennenlern-Nachmittag im Juli. Die Luftballons galten alsDie Schülerinnen und Schüler des neuen Jahrgangs 5 mit ihren Klassenleitungen am Kennenlern-Nachmittag im Juli. Die Luftballons galten als
Erkennungszeichen für die Klassen 5a bis 5f. Fotos: GEBErkennungszeichen für die Klassen 5a bis 5f. Fotos: GEBErkennungszeichen für die Klassen 5a bis 5f. Fotos: GEBErkennungszeichen für die Klassen 5a bis 5f. Fotos: GEBErkennungszeichen für die Klassen 5a bis 5f. Fotos: GEB

27. August: Am ersten Schultag
nach den Ferien wurden an der
Gesamtschule Brakel 143 aufge-
regte neue Schülerinnen und Schü-
ler feierlich in die Schulgemein-
schaft aufgenommen. Den Auftakt
bildete um 9 Uhr ein ökumeni-
scher Gottesdienst, der unter dem
inspirierenden Motto „Unermess-
lich großartig“ stand. In der voll
besetzten Kirche wurde den Schü-
lerinnen und Schülern des neuen
Jahrgangs 5 auf liebevolle Weise
vermittelt: Ihr seid unermesslich
großartig! Die Botschaft des Got-
tesdienstes war eindeutig: In der
Schule wird zwar viel gemessen,
bewertet und verglichen - doch
keine Note, kein Test und kein
Maßstab können das beschreiben,
was jeden einzelnen Menschen
einzigartig und wertvoll macht.
Das führte Frau Rebbe-Brandt aus,
die Gemeindereferentin katholi-
schen Kirche im Pastoralen Raum
Brakeler Land. Auch die evangeli-
sche Schulpfarrerin Silvia Rein-
ecke betonte gegenüber den El-
tern und ihren Kindern: Gottes
Liebe sei unermesslich und gelte
jedem bedingungslos - eine stär-
kende Botschaft für den Start in

einen neuen Lebensabschnitt.
Mitgestaltet wurde der Gottes-
dienst in der Kirche St. Michael
von engagierten Schülerinnen und
Schülern des 6. Jahrgangs, unter-
stützt von den Religionslehrerin-
nen Frau Redecker und Frau Sei-
del. Ein besonderer Moment war
die kreative Darstellung des Se-
genswunsches: Die Sechstkläss-
ler formten mit Zollstöcken das
Wort „Gottes Segen“ - dazu einige

weitere Symbole, wie Herzen,
Sterne, Regenbögen. Die neuen
Schülerinnen und Schüler erhiel-
ten ihrerseits alle einen kleinen
Zollstock als Erinnerung an ihre
Einschulung geschenkt. Im Kir-
chenraum durften sie die Ge-
schenke direkt ausprobieren und
ihrerseits Herzen, Sterne, Regenbö-
gen mit dem Zollstock formen. So
schwebten bald über den Köpfen
aller Gottesdienstbesucherinnen

und -besucher zahlreiche Symbo-
le der Liebe, der Hoffnung und der
Vielfalt.
Im Anschluss an den Gottesdienst
ging es gemeinsam zur Schule,
wo die neuen Fünftklässler der
Klassen 5a bis 5f von ihren Klas-
senlehrerinnen und Klassenlehrern
in der Aula in Empfang genom-
men wurden. Mit Neugier und
Vorfreude betraten sie dann ge-
meinsam zum ersten Mal ihre
Klassenzimmer - bereit, gemein-
sam ein neues Kapitel ihres
Schulwegs zu beginnen. Derweil
wurden die Eltern und Erzie-
hungsberechtigten von Frau
Anke Mallach aus dem Schullei-
tungsteam mit weiteren Infor-
mationen zum Schulstart für ihre
Kinder versorgt. Anschließend
konnten sich die Erwachsenen
bei Kaffee und Kuchen stärken,
während sie auf die Rückkehr
ihrer Kinder nach deren erster
Schulstunde warteten.
Die Einschulung an der Gesamt-
schule Brakel war ein gelunge-
ner Auftakt, getragen von der
Botschaft: Jeder Mensch ist ein-
zigartig. Und das ist unermess-
lich großartig. Text: KreK/ HapU
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100 Jahre Löschgruppe Gehrden

100 Jahre Löschgruppe Gehrden: (v.l.) Stefan Nostiz, Sven Heinemann, Bastian Meyer, Pastor Detlef Stock,100 Jahre Löschgruppe Gehrden: (v.l.) Stefan Nostiz, Sven Heinemann, Bastian Meyer, Pastor Detlef Stock,100 Jahre Löschgruppe Gehrden: (v.l.) Stefan Nostiz, Sven Heinemann, Bastian Meyer, Pastor Detlef Stock,100 Jahre Löschgruppe Gehrden: (v.l.) Stefan Nostiz, Sven Heinemann, Bastian Meyer, Pastor Detlef Stock,100 Jahre Löschgruppe Gehrden: (v.l.) Stefan Nostiz, Sven Heinemann, Bastian Meyer, Pastor Detlef Stock,
Ruben Terbach, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Gerdes, Ursula Grewe und Alexander Kleinschmidt.Ruben Terbach, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Gerdes, Ursula Grewe und Alexander Kleinschmidt.Ruben Terbach, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Gerdes, Ursula Grewe und Alexander Kleinschmidt.Ruben Terbach, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Gerdes, Ursula Grewe und Alexander Kleinschmidt.Ruben Terbach, Bürgermeister Hermann Temme, Markus Gerdes, Ursula Grewe und Alexander Kleinschmidt.

Am Samstag, 30. August, hatte die
Löschgruppe in Gehrden zu einem
besonderen Jubiläum geladen. Mit
zahlreichen Gästen wurden „100
Jahre Feuerwehr Gehrden“ gefeiert.
„Heute feiern wir 100 Jahre erfolg-
reiche Feuerwehrarbeit im Zeichen
von Sicherheit und Gemeinschafts-
sinn“, würdigte der Bürgermeister
die Arbeit der 25 Kameraden und
drei Kameradinnen der Löschgrup-
pe in Gehrden. Denn die Aufgaben-
erfüllung durch die Freiwillige Feuer-
wehr sei eine unverzichtbare und
ganz wichtige Säule im Sicherheits-
konzept der Stadt Brakel. Der Ein-
satz und die ständige Präsenz der
Kameradinnen und Kameraden gebe
den Menschen, die in Gehrden le-
ben, ein gutes und sicheres Gefühl,
so Temme weiter. Der Bürgermeis-
ter erinnerte in seiner Ansprache an
die Zeit um das Jahr 1925, in der die
Ausrüstung noch bescheiden war.
Eines habe über die Jahre allerdings
immer Bestand gehabt: Werte, wie
Hilfsbereitschaft, Gemeinschafts-
sinn und Zivilcourage, die das Han-
deln der Feuerwehr bis heute maß-
geblich prägen.
Der Leiter der Feuerwehr der Stadt
Brakel, Sven Heinemann, gratulier-
te zu gleich zwei Jubiläen, denn
neben 100 Jahren Feuerwehr Gehr-
den könne die Wehr aufgrund der

kommunalen Neugliederung 1975
auch auf eine 50-jährige Zugehörig-
keit zur Stadt Brakel zurückblicken.
Er lobte das besondere ehrenamtli-
che Engagement der Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden und
freute sich über die Bereitwillig-
keit zur Teilnahme an zahlreichen
Aus- und Fortbildungen.

Einladung zum Schießen
für Frauen beim BSV
Mit großem Interesse wurde das
Schießen für Frauen im Frühjahr
dieses Jahres angenommen.
Gerne bieten wir daher wieder
das Schießen für Frauen im Bra-
keler Schießstand an und laden
hiermit herzlich ein. Sie haben die
Möglichkeit auf unserem Luftge-
wehrschießstand die eigene Treff-
sicherheit zu erkunden und/oder
diese zu vertiefen. Das Pflegen
gesellschaftlicher Kontakte /
Freundschaften und der Austausch
in geselliger Runde sollen herbei
nicht zu kurz kommen.
Wir möchten an dieser Stelle auch
noch einmal betonen, dass sich
diese Einladung an alle Frauen
richtet, also auch an diejenigen,
die bisher noch keinen Bezug zum
Bürgerschützenverein haben.

Folgende Termine werden ange-
boten:
Montag, 29. September,
19 bis 21 Uhr
Montag, 27. Oktober,
19 bis 21 Uhr
Montag, 24. November,
19 bis 21 Uhr
Samstag, 20. Dezember,
19 Uhr bis Ende offen, Weihnachts-
preisschießen (Realisierung bei aus-
reichender Teilnahmeanmeldung)
Montag, 19. Januar, 19 bis 21 Uhr
Weitere Termine für das Frühjahr
2026 werden folgen.
Bei Rückfragen stehen wir gern
zur Verfügung. Bitte wenden Sie
sich diesbezüglich an unseren
Schießoffizier Dirk Kreuzburg.
Wie freuen uns wieder auf eine
rege Teilnahme.

Auch Kreisbrandmeister Stefan No-
tiz überbrachte der Löschgruppe
Glückwünsche und dankte den zahl-
reichen Ehrenamtlichen für ihren
besonderen Einsatz. Auch Pastor
Detlef Stock würdigte die ehren-
amtliche Arbeit der Feuerwehr und
segnete anschließend die An-
wesenden. Löschgruppenführer

Ruben Terbach freute sich über die
zahlreichen Gästen, die der Einla-
dung zum Jubiläumstag der Lösch-
gruppe nach Gehrden gefolgt wa-
ren. Neben einem bunten Programm
für die Kinder wurde den Gästen ein
tolles Unterhaltungsprogramm ge-
boten, das mit der „Blaulicht-Party“
am Abend endete.
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Westenergie vereint Menschen und fördert Inklusion
Neun Vereine und muvi e.V. profitieren

Westenergie fördert jedes Jahr mit
20.000 Euro jeweils zehn Vereine
aus NRW für inklusives Engage-
ment. Beworben hat muvi e.V. sich
mit folgender Begründung:
„Der Name muvi bedeutet
Menschlichkeit, Umwelt, Vielfalt
und Inklusion. Wir entwickeln ein
Netzwerk, das auf gegenseitiger
Unterstützung basiert. Wir benö-
tigen finanzielle Unterstützung,
um unseren „Runden Tisch inklu-
siv“ umzusetzen. Beteiligt sind
die Antidiskriminierungsstellen
des Kreises Höxter, die Jugend-
freizeitstätten Brakel und Bad
Driburg, die Theaterwerkstatt
Bethel und weitere Kooperations-
partner. Wir planen an diesem
Tisch inklusive Projekte für alle
Altersgruppen. Der Tisch tagt ca.
alle sechs Wochen im barriere-
freien Stadtteilzentrum Brakel.
Das aktuelle Projekt heißt „Im
Hier Und Jetzt“ Wir setzen Thea-
ter-, Kreativ- und Schreibwork-
shops um. Beim letzten Workshop
war die jüngste Teilnehmerin 10
Jahre alt und die älteste war

Silvia Vandieken, Meinolf Schulte (Team muvi) und Maria KemkerSilvia Vandieken, Meinolf Schulte (Team muvi) und Maria KemkerSilvia Vandieken, Meinolf Schulte (Team muvi) und Maria KemkerSilvia Vandieken, Meinolf Schulte (Team muvi) und Maria KemkerSilvia Vandieken, Meinolf Schulte (Team muvi) und Maria Kemker
(Westenergie Kommunalmanagerin)(Westenergie Kommunalmanagerin)(Westenergie Kommunalmanagerin)(Westenergie Kommunalmanagerin)(Westenergie Kommunalmanagerin)

85 Jahre alt. Bei uns wird jeder
Mensch so akzeptiert und wert-
geschätzt, wie er ist.“
An einem Abend im Juli fand in
Nottuln bei Münster in festlichem
Rahmen die Verleihung der Ur-
kunden von Westenergie im Schul-
ze-Frenkings-Hof statt. Silvia Van-
dieken und Meinolf Schulte vom

Team muvi waren vor Ort, um die
Urkunde und den Preis in Höhe von
2.000 Euro entgegenzunehmen.
Die einzelnen Vereine präsentier-
ten ihre Vorhaben. Die Präsenta-
tion des muvi e.V. beinhaltete das
Graffitiprojekt am Außenaufzug der
Jugendfreizeitstätte „Wir färben
uns die Welt, wie sie uns gefällt“.

Das Projekt wurde im Jahr 2024
von der Aktion Mensch, dem Hei-
matscheck NRW und der Sparkas-
senstiftung gefördert. Weiterhin
wurde das Theaterprojekt „Aben-
teuer Verantwortung“ vorgestellt,
das vom Inklusionsscheck NRW
ermöglicht wurde. Es fand im Rah-
men des Ferienprojekts in den
Sommerferien 2024 statt. Auch
über das Theaterprojekt „Mehr als
alte Brotspinnen“ wurde berichte.
Die erfolgreiche Premiere war am
1. Dezember letzten Jahres. Das
Projekt wurde durch die Postcode
Lotterie unterstützt.
In den Projektvorstellungen aller
Vereine wurde deutlich, wie um-
fassend den Menschen vor Ort die
Inklusion am Herzen liegt. Mit
künstlerischem und kulturellem
Engagement begeisterte muvi e.V..
„Wir freuen uns sehr, Teil dieser
Veranstaltung gewesen zu sein
und natürlich über den Preis, den
wir gut für unseren „Runden
Tisch inklusiv“ einsetzen kön-
nen“, freuen sich Silvia Vandie-
ken und Meinolf Schulte.

Westenergie fördert zehn Vereine mit insgesamt 20.000 EuroWestenergie fördert zehn Vereine mit insgesamt 20.000 EuroWestenergie fördert zehn Vereine mit insgesamt 20.000 EuroWestenergie fördert zehn Vereine mit insgesamt 20.000 EuroWestenergie fördert zehn Vereine mit insgesamt 20.000 Euro
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Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger stellt viele Familien
vor große Herausforderungen.
Besonders belastend ist es, wenn
die Verantwortung hauptsächlich
bei einer Person liegt, während
andere Familienmitglieder weiter
entfernt wohnen. Dabei gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, wie
auch Angehörige aus der Distanz
zur Entlastung beitragen können.
Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-
schen schen schen schen schen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom
Wohnort übernehmen. Dazu zäh-
len etwa die Koordination von
Arztterminen, das Ausfüllen von
Formularen oder die Beantragung
von Unterstützungsleistungen.
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne
organisiert werden. Eine struktu-
rierte Aufgabenverteilung hilft, die
Belastung gleichmäßiger zu ver-
teilen. Eine sogenannte Helfer-
konferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkei-
ten festlegen, kann dabei sehr hilf-
reich sein. Digitale Beratungs-
möglichkeiten, etwa per Video-
gespräch, erleichtern die Abstim-
mung auch über größere Entfer-
nungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen.
Auch Personen aus dem näheren
Umfeld wie Nachbarinnen und
Nachbarn oder ehrenamtliche
Besuchsdienste können eine wert-
volle Unterstützung sein. Sie über-
nehmen kleinere Aufgaben im All-

tag oder bieten Gesellschaft. An-
gehörige, die weiter entfernt woh-
nen, können passende Angebote
recherchieren und die Kontakt-
aufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht
unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Re-
gelmäßiges Zuhören - sowohl ge-
genüber der pflegebedürftigen
Person als auch gegenüber der
Hauptpflegeperson - trägt dazu
bei, emotionale Belastungen zu
verringern und das Gefühl der Iso-
lation zu vermeiden. Kommuni-
kation ist ein zentraler Bestand-
teil einer gelungenen Pflegeorga-
nisation.
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Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung

Digitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die
KfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zu
entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61

Die Digitalisierung hat vieles verän-
dert und betrifft den privaten und
beruflichen Alltag der Menschen
ebenso wie die Strategie von Unter-
nehmen. Im privaten Bereich geht es
angesichts der rasanten technologi-
schen Entwicklung darum, das Leben
durch neue Anwendungen, Geräte
und Services zu erleichtern. Für Un-
ternehmen ist es entscheidend, bei
der Digitalisierung am Ball zu bleiben
und in Innovationen zu investieren,
um für zukünftige Herausforderun-
gen gewappnet zu sein.
Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzliche
Unterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unterstützt Di-
gitalisierungs- und Innovationspro-
jekte mit dem ERP-Digitalisierungs-
und Innovationskredit. Seit Februar
profitieren Unternehmen von einem
ergänzenden Zuschuss in Höhe von
drei Prozent und maximal 200.000
Euro des Kreditbetrags. Der Zuschuss
richtet sich an Freiberufler und mittel-
ständische Unternehmen mit einem
Jahresumsatz von bis zu 500 Millio-
nen Euro. Wichtig: Voraussetzung ist
eine Kreditzusage für den ERP-Digi-
talisierungs- und Innovationskredit
nach dem 20. Februar 2025.
Beantragung des ZuschussesBeantragung des ZuschussesBeantragung des ZuschussesBeantragung des ZuschussesBeantragung des Zuschusses
direkt bei der Hausbankdirekt bei der Hausbankdirekt bei der Hausbankdirekt bei der Hausbankdirekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen mit dem
Kredit oder bis zu drei Monate nach
der Kreditzusage beantragt werden.
Der erste Schritt ist eine Beratung bei
der Hausbank. Entscheidet man sich
dafür, läuft die Beantragung des Kre-
dits und des Zuschusses ebenfalls di-
rekt über die Hausbank. Dabei ist es
erforderlich, die geplanten Investitio-
nen darzulegen und neben dem An-
tragsformular weitere Unterlagen ein-
zureichen. Wichtig ist, dass der An-
trag vor Beginn des Vorhabens ge-
stellt wird. Nach positiver Prüfung des
Antrags durch die KfW folgt eine Kre-
ditzusage und der Kreditvertrag kann
bei der Hausbank abgeschlossen wer-
den. Danach erfolgt eine separate Zu-
schusszusage der KfW. Nach Auszah-
lung des Kredits wird die Auszahlung
des Zuschusses über die Hausbank
bei der KfW beantragt.
Unter www.kfw.de/inlandsfoerde-
rung/Unternehmen/Innovation gibt es
alle Informationen über das genaue
Vorgehen. (DJD).
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Mit Stil ins Berufsleben:
Friseur-Nachwuchs feiert Lossprechung
Friseurinnen und ein Friseur wurden nach bestandener Gesellenprüfung verabschiedet

Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.) Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wiegran,Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.) Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wiegran,Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.) Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wiegran,Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.) Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wiegran,Die erfolgreichen Absolventen und Prüfungsausschussmitglieder: (v.l.) Annette Mertins (Gesellenbeisitzerin), Yagmur Akduman, Mara Wiegran,
Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin), Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin), Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin), Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin), Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)Melisanda Johanna Hörning, Anke Krumme (Oberstudienrätin), Lea Lavarino, Sedat Elmas und Nadine Richter (Prüfungsvorsitzende)

Kreis Höxter. Nach erfolgreich be-
standener Gesellenprüfung durf-
ten die frischgebackenen Friseu-
rinnen und ein Friseur nun ihren
nächsten Karriereschritt feiern.
Die praktische Prüfung hatten sie
zuvor am Berufskolleg Kreis Höx-
ter in Brakel absolviert. Die feier-
liche Lossprechung fand ebenfalls
dort im kleinen Rahmen statt.
Mit der Übergabe der Gesellen-
briefe und Prüfungszeugnisse wur-
de für die jungen Fachkräfte der
offizielle Abschluss ihrer Ausbil-
dung markiert - zugleich der Start
in ein kreatives und anspruchs-
volles Berufsleben.
In der Ausbildung wie auch in der
Prüfung waren neben handwerk-
lichem Geschick vor allem ein gu-
tes Auge für Stil, Farbgefühl und
der einfühlsame Umgang mit Kun-
dinnen und Kunden gefragt. Mit
dem Gesellenbrief in der Hand
haben die neuen Friseurinnen und
Friseur nun den Grundstein für ihre
berufliche Zukunft gelegt - sei es
im Salon, auf dem Weg zur Meis-
terprüfung oder dem Traum der
Selbstständigkeit vor Augen.

Für besonders gute Prüfungsleis-
tungen mit der Gesamtnote „gut“
wurden gleich vier von fünf Auszu-
bildenden gebührend geehrt: Lea
Lavarion und Melisanda Johann
Hörning beide aus Beverungen,
Yagmur Akdumann aus Holzmin-
den und Mara Wiegrand aus Bad
Driburg.
Diese besonderen Leistungen
können die jungen Gesellinnen am
5. Oktober bei den Nordwestdeut-
schen Friseurmeisterschaften in
Gütersloh erneut unter Beweis
stellen - und wer weiß, vielleicht
gelingt es ihnen dann, eine der
begehrten Landesmeistertrophä-
en in den Kreis Höxter zu holen.
Vor dem Prüfungsausschuss der
Friseur-Innung Höxter-Warburg
unter dem Vorsitz von Nadine
Richter legten die nachfolgend
aufgeführten Auszubildenden ihre
Gesellenprüfung im Ausbildungs-
beruf Friseur/-in erfolgreich ab:
Yagmur Akduman (Fashion Hair
Filiz, Filiz Kolukisa, Holzmin-
den), Sedat Elmas (Diamond
Hairstyle, Elmas, Vahid, Bad
Driburg), Melisanda Johanna

Hörning (Hairstelle, Charlotte-Ka-
rin Hörning, Beverungen), Lea La-
varino (Haarbude GmbH, Nadine

Richter, Beverungen), Mara Wiegran
(Salon Haarmonie, Miriam Schmidt,
Bad Driburg)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 30. September 2025Dienstag, 30. September 2025Dienstag, 30. September 2025Dienstag, 30. September 2025Dienstag, 30. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.09.2025 um 10 Uhr22.09.2025 um 10 Uhr22.09.2025 um 10 Uhr22.09.2025 um 10 Uhr22.09.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Handwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht Immobilie
Suche von privat Wohnung (1-4 Zim.)
oder Haus zum Kauf in Raum PB/DT/
LIP/HX. Gerne auch renovierungs-
bedürftig. Freue mich über jeden An-
ruf 05253/4010505 od 017632652918
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Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Winterreifen im Sommer?
Frühes Handeln lohnt sich!
Wer schon jetzt an den Reifen-
wechsel denkt, profitiert von bes-
serer Auswahl, attraktiven Prei-
sen und flexibleren Terminen.
Auch wenn der Winter aktuell
noch in weiter Ferne liegt, lohnt
es sich, bereits jetzt an den Kauf
der Winterreifen zu denken,
insbesondere für alle, die neue
Reifen benötigen.
„Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, um
sich um neue Winterreifen zu küm-
mern“, sagt Christian Schmidt,
Leiter Mobilität und Umwelt beim
ADAC Mittelrhein. „Wer frühzei-
tig handelt, profitiert in mehrfa-
cher Hinsicht.“
Zu den Vorteilen einer rechtzeiti-
gen Planung zum Winterreifen-
wechsel zählen:
Größere Größere Größere Größere Größere AuswAuswAuswAuswAuswahl:ahl:ahl:ahl:ahl:
Im Sommer ist die Verfügbarkeit
von Winterreifen-Modellen und -

Größen am besten. Später in der
Saison können beliebte Varianten
schnell ausverkauft sein.
Preisvorteile:Preisvorteile:Preisvorteile:Preisvorteile:Preisvorteile:
Viele Händler bieten im Vorfeld
der Wintersaison attraktive Ra-
batte und Aktionen an. Wer jetzt
zuschlägt, kann oft deutlich
günstiger einkaufen als in der
Hochsaison.
Entspannte Entspannte Entspannte Entspannte Entspannte TTTTTerminplanung:erminplanung:erminplanung:erminplanung:erminplanung:
Werkstätten und Reifenhändler
sind vor dem herbstlichen Ansturm
weniger ausgelastet. So lassen
sich Termine flexibler und ohne
lange Wartezeiten schon heute
vereinbaren.
Zeit für gründliche Recherche: Mit
ausreichend Vorlauf bleibt genug
Zeit, um Testergebnisse zu ver-
gleichen und das passende Mo-
dell für das eigene Fahrzeug zu
finden.

SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit
bei frühem bei frühem bei frühem bei frühem bei frühem Wintereinbruch:Wintereinbruch:Wintereinbruch:Wintereinbruch:Wintereinbruch:
Wer die Reifen rechtzeitig mon-
tiert hat, ist auch bei einem über-
raschend frühen Wintereinbruch
auf der sicheren Seite.
Wann ist der richtige Zeitpunkt
für die Montage?
Ein bewährter Merksatz ist: „Von
Oktober bis Ostern“ sollten Win-
terreifen am Auto montiert sein.
Besonders bei wechselhaften
Wetterlagen empfiehlt es sich,
die Wetterprognosen zu beach-
ten und im Zweifelsfall recht-
zeitig zu wechseln.
„Wer auf den Wintereinbruch un-
vorbereitet trifft, riskiert nicht nur
Bußgelder, sondern auch die ei-
gene Sicherheit. Winterreifen
sind ein Muss, sobald winterli-
che Bedingungen herrschen“,
sagt Schmidt. Dabei empfiehlt der

ADAC ein Mindestprofil von vier Mil-
limetern, um optimale Haftung zu
gewährleisten, auch wenn gesetz-
lich nur 1,6 Millimeter vorgeschrie-
ben sind.
Fazit: Wer frühzeitig an Winter-
reifen denkt, sichert sich Vorteile
bei Auswahl, Preis und Sicherheit
und startet stressfrei in die kalte
Jahreszeit. ADAC Mittelrhein e.V.

Foto: Quelle: ADAC MittelrheinFoto: Quelle: ADAC MittelrheinFoto: Quelle: ADAC MittelrheinFoto: Quelle: ADAC MittelrheinFoto: Quelle: ADAC Mittelrhein
e.V. / Mirco Hillmanne.V. / Mirco Hillmanne.V. / Mirco Hillmanne.V. / Mirco Hillmanne.V. / Mirco Hillmann


